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Bad Godesberg 

Infas . MargaretenstraBe 1, 5300 Bonn 2 

Wir führen eine wissenschaftliche Erhebung durch, bei der wir gern Ihre Meinung zu einigen allgemeinEm Fragen hätten 

Nr. 

I Uhrzeit eintragen: [ [ I [ [I 

1. I Blaues Kirtchensp/el mischen und bereitlegen! I 
Auf diesen Karten hier stehen verschiedene Lebensbereiche. Wir hätten gerne von Ihnen 
gewußt, wie wichtig für Sie diese einzelnen Lebensbereiche sind. 

I ZUerst ein beliebiges Kärtchen zur Erklärung der Skala zeigen: I 
Auf jeder dieser Karten hier sehen Sie rechts eine Skala mit sieben Feldern. Das unterste 
Feld mit der Zahl 1 bedeutet, daß dieser Lebensbereich für Sie unwichtig ist. 
Das Feld 7 ganz oben bedeutet, daß der betreffende Lebensbereich tür Sie sehr wichtig ist. 
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antworten abstufen. 

I Jetzt alle Karten zusammen übergeben: I 
Schauen Sie sich bitte erst einmal alle Kärtchen an. 
Nennen Sie mir dann für jedes Kärtchen den jeweiligen Buchstaben und die Zahl, 
für die Sie sich entschieden haben. 

I ZU Jedem Kärtchen muS eine An_artzl",r eingetragen werden! I 

A Eigene Familie und Kinder ............. . 

B Beruf und Arbeit .................... . 

c Freizeit und Erholung ................. . 

D Freunde und Bekannte 

E Verwandtschaft ..................... . 

F Religion und Kirche .................. . 

G Politik und öffentliches Leben ........... . 

HIer 
Sklllenwert 
notieren 

K.2 

00111,,2 

00111114 

0011111. 

00117". 

00111120 

00121/22 

0,1 H/Z4 

Split 1 
Weiter 

mit 



SoIitf 

Nr. 

2. 

2 

I UMe 2l1Orlegen! 

Ich habe hier eine Reihe von Aussagen über das Verhalten von Beamten bei Behörden. 
Wenn Sie nun einmal an Ihre persönlichen Erfahrungen im Umgang mit Behörden denken: 
Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, inwieweit Sie dieser Meinung zustimmen. 

Mit Hilfe der Skala unten auf der Liste können Sie wieder Ihre Meinung abstufen: 
Das niedrigste Feld 1 bedeutet, daß Sie dieser Aussage überhaupt nicht zustimmen, 
das höchste Feld 7 drückt aus, daß Sie der Aussage voll und ganz zustimmen. 
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

A Bei Behörden dauert die Bearbeitung von Anträgen und anderen Angelegen-
heiten meistens länger, als es eigentlich notwendig wäre ................... . 

B Im großen und ganzen arbeiten die Behörden zufriedenstellend .............. . 

1(.2 

Slealenwert 
notieren 

D 01 2512& 

D 0127121 

c Der Bürger hat viele Möglichkeiten, sich gegen Entscheidungen von Ämtern D 
und Behörden zu wehren .......................................... 01 29130 

o In Behörden wird man wie eine Nummer behandelt ....................•... D.1 .1112 
E Die meisten Beamten sind hilfsbereit und freundlich ....................... D 01 33134 

F Mit einer Behörde sollte man sich besser nicht anlegen, D 
selbst wenn man im Recht ist ....................................... 01 35IH 

117188188 

Weiter 
mit 
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Nr. 

K.2 

3. Angenommen, Sie hätten sich in irgendeiner Angelegenheit an eine Behörde zu wenden 
- z.B. in einer Steuer- oder Wohnungsangelegenheit: Glauben Sie, daß man Sie dort 
gerecht behandeln würde, also so, wie jeden anderen auch? 

Ja ......•........................... 0'S7 
Nein ................................ Os 1-'1 Kommt darauf an ....................... 0' vor· 

lesen Sonstiges, was? (bitte genau notieren!) ......... 0 4 

Weiß nicht .... 0 • 
71819 

4. Was für eine Wirkung hätte es Ihrer Meinung nach, wenn Sie Ihre Ansichten den Beamten 
darlegen würden? Würde man Ihrer Ansicht wirklich ernsthaft Beachtung schenken, würde 
man sie nur wenig beachten, oder würde man das, was Sie sagen, überhaupt nicht beachten? 

Ernsthafte Beachtung .................... 0 1 31 

Nur wenig beachten ....................• 0 z 
- 0 3 _______ ~p~~h_a~P! .!'~c_h.! _b~.!l~~~e.!' __ :. :. :. :. :. .:. .:. .:. ..:..: ..: ..: ..: .: .: _. _. ______ _ 

~ Kommt darauf an ....................... 0 4 

~ 0 
lesen Ich würde bei der Behörde gar nichts sagen .... 5 

- Sonstiges, was? (bitte genau notierent) ...•..... 0 • 

Weiß nicht .... 0 · 
71819 

5. Wenn Sie einmal Unannehmlichkeiten mit der Polizei hätten, etwa wegen einer 
Verkehrsübertretung oder wenn Sie eines geringen Vergehens beschuldigt würden: 
würde man Sie dort wohl gerecht behandeln, d.h. ebenso wie jeden anderen auch? 

Ja .......................•.......... O'S. 
Nein .............•.................. Os I-I Kommt darauf an ....................... 0' vor· 

lesen . 4 
Sonstiges, was? (bitte genau notieren!) .....•... 0 

Weiß nicht •••• 0 I 
71819 

Weiter 
mH 
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Nr. 

K.Z 

6. Wenn Sie Ihre Ansicht der Polizei erklären würden, was tür eine Wirkung hätte das Ihrer 
Meinung nach? Würde man Ihrer Ansicht wirklich ernsthaft Beachtung schenken, würde man 
Sie nur wenig beachten oder würde man das, was Sie sagen, überhaupt nicht beachten? 

Ernsthafte Beachtung .................... 0 ' 40 

Nur wenig beachten ............... ...... 0 2 

- 0 3 _______ yP!~~~P!.!I!c_h~ _b~.!!~~~e!' __ :.:.:..:...:..:..:..:. .;..;...:..:..: ,,:_._._. ______ _ I-I Kommt darauf an ....................... 0' 
~ Ich würde bei der Polizei gar nichts sagen ..... 0 5 

Sonstiges, was? (bitte genau notieren!) ......... 0 • 

Weiß nicht ......... 0 1 
7/8/9 

7. I U8fe 7 vorlegen' 

Nun etwas anderes: 

Ich werde Ihnen nun einige Aussagen vorlesen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder einzelnen dieser Aussagen, ob Sie persönlich derselben 
Meinung sind oder ob Sie anderer Meinung sind. 

I Auaagen vorle8en und Antworten ankreuzen! Bin der· Bin 
aalben anderer 

Meinung MeInung 

A Egal, was manche Leute sagen: Die Situation der 
0 1 Oz einfachen Leute wird nicht besser, sondern schlechter 

B So wie die Zukunft aussieht, kann man es kaum noch 
0' 0 2 verantworten, Kinder auf die Welt zu bringen ......... 

C Die meisten Politiker interessieren sich in Wirklichkeit 
0 1 0 2 gar nicht für die Probleme der einfachen Leute ........ 

0 Die meisten Leute kümmern sich in Wirklichkeit gar 
0' Oz nicht darum, was mit ihren Mitmenschen geschieht ..... 

WeiB 
nicht 

0 141 

0 142 

0 141 

7/818 

Weiter 
mit 



Solit 1 5 

Nr. Weiter 
_11 

1(.2 

8. Bitte sagen Sie mir, ob es Ihrer Meinung nach einer Frau gesetzlich möglich sein sollte 
oder nicht, einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen zu lassen .... 

I Aussagen vorlesen und Antworten ankreuzen! I I 
Ja, Naln, I WeiB 

lOlita sollte nicht 
mögUch nicht möglich 

sein aaln 

- wenn das Baby mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 0 ' 0 2 0 145 
ernsthafte Schädigung haben wird? ................ 

- wenn die Frau verheiratet ist und keine Kinder mehr 0 ' 0 2 0 14• haben möchte? .............................. 

- wenn die Gesundheit der Frau durch die Schwanger- 0 ' Oz 0 147 
schaft ernsthaft gefährdet ist? .................... 

- wenn die Familie nur über ein geringes Einkommen 0 ' Oz 0 141 verfügt und sich keine Kinder mehr leisten kann? ...... 

- wenn die Schwangerschaft Folge einer Vergewaltigung 0 ' 0 2 0 141 
ist? ....................................... 

- wenn die Frau unverheiratet ist und den Vater des 0 ' 0 2 0 151 Kindes nicht heiraten möchte? ................... 

- wenn die Frau es so will, unabhängig davon, 
0 ' 0 2 0 151 welchen Grund sie dafür hat? .................... 

71818 

Sp. 52-58 lMr 

Fragen 
1-15 
ent-
f.11en 
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Nr. 

Gesamt 

I Welt.r 
mit 

16A I WeiBes S/att 16A und Stift übergeben! I K.4 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

Wir haben jetzt einige Fragen zu den Personen, mit denen Sie häufig privat zusammen sind. 
Denken Sie bitte einmal an die drei' Personen, mit denen Sie am häufigsten privat zusammen sind. 
Es kann sich dabei sowohl um Verwandte als auch um nicht-verwandte Freunde oder Bekannte handeln, 
nur nicht um Personen, die mit Ihnen im selben Haushalt wohnen. 

Nennen wir die drei Personen der Einfachheit halber "A", "B" und "C". Damit sie nicht verwechselt 
werden, notieren Sie doch bitte auf diesem Blatt hier jeweils den Vornamen oder ein besonderes 
Stichwort zur Kennzeichnung. 
Denken Sie bei den nächsten Fragen zuerst immer an die Person A. 

und Antworten unter dem entsprechenden Suchstaben eintragen. Keine 0 ZUerst für "A" die Fragen 16-21 stellen, dann für "S", dann für "C" I I 
Falls überhaupt keine Personen als Freunde oder Sekannte genannt genannt Weiter mit Frage 23! 

Ist A (BIC) männlich 
oder weiblich? 

WI8 alt ist A (BIC)? 

I Falls .. weiB nlchr, schätzen lassen! I 
I Uste 18 vorlegen! I 
Ist A (BIC) mit Ihnen verwandt? 
Sagen Sie mir bitte, was auf 
dieser Liste für A (SlC) zutrifft. 

I Uste 19 '1or/egenl I 
Sagen Sie mir bitte nun, ob A 
(SlC) erwerbstätig ist oder was 
sonst auf dieser Liste auf ihn/sie 
zutrifft. 

I LIste 20 '1or/egenf I 
Bitte ordnen Sie die derzeitige 
oder die letzte berufliche Stellung 
von A (SlC) nach dieser Liste ein. 

Können Sie mir sagen, welche 
Partei A (SlC) gewöhnlich wählt? 

Fiu West-Berlln: 
AL. 01. Grünen 
Fells .. anclere Perlei", nachfragen, 
um welche es sich handelt 

Person A Person B 

männlich ...... 0 1 11 männlich ...... 0 1 21 

weiblich ...... D zweiblich ...... D 2 

CD Jahre 

12113 

14115 

CD 
Kennziffer eintragen 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0· 

CD 1711. 

Kennziffer eintragen 

Beruf nicht 0 •• 
bekannt ...... 

Noch nie 
berufstäti~ .... 0.8 

11/20 

COU/CSU ... . 0 01 

SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 03 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner D 05 

CD Jahre 

22/23 

24/25 

CD 
Kennziffer eintragen 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0· 

CDZ7121 
Kennziffer eintragen 

Beruf nicht 0 11 
bekannt ..... . 

Noch nie O" 
berufstätia .... 

21130 

COU I CSU .... 0 01 

SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 03 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner 0 05 

Person C 

männlich ...... 0 1 31 

weiblich ...... 0 2 

CD Jahre 

32133 

34135 

CD 
Kennziffer eintragen 

0 31 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0 I 

CD 37131 

Kennziffer eintragen 

Beruf niCht 0 98 
bekannt ..... . 

Noch nie 0 96 
berufstätig .... 

31140 

COU ICSU ... . 0 01 

SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 03 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner 0 05 

Andere Partei, welche: 06 Andere Partei, welche: 06 Andere Partei, welche: 06 

Nicht Oll 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0 17 

Weiß nicht .... 0 11 

Weiter mit .. S", Fr. 16 

Falls keine zweite 
Person genannt, 
weiter mit Frage 23! 

Nicht Oll 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0 17 

Weiß nicht .... 0 11 

Weiter mit "C", Fr. 16 

Falls keine dritte 
Person genannt, 
weiter mit Frage 22! 

Nicht O" 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0.7 

Weiß niCht .... D 11 



7 

Nr. 

22. Sagen Sie bitte nun abschließend zu diesem Thema noch, ob sich A und B gut kennen, 
oder ob sie sich nicht gut kennen. 

I Antwort bei A + S ankreuzen. Falls 3 Personen genannt. welterfragen: I 

Und wie ist es bei A und C? Und wie ist es bei Bund C? 

Kennen sich Kennen sich 
gut nicht gut 

Aund B · ...... 0 1 0 241 

Aund C · ...... 0 1 0 2 

Bund C · ...... 0
1 0 2 

Nun wieder zu Ihnen: 

K.4 

Keine 3. 
Person 
genannt 

Oa 42 

014a 

7/8/8 

23. Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig 

Sehr stark ................ 0 1 44 

oder überhaupt nicht? 
Stark .................... 0 2 

Mittel .•.................. O a 

Wenig ................... 0 4 

Überhaupt nicht .......•.•.. 0 5 

24. I Uste 24 !IOr/egen! I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Uste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, 
welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur !!M Nennung! Für dieses wichtigste Ziel eine 1 eintragen! I 

Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtIgsten? 

I Nur !IM. Nennungl Für dieses zweitwichtigste Ziel eine 2 eintragen! I 
Und welches käme an dritter Stelle? 

I Nur !IM. Nennung! Für dieses dr/tfwlchtlgste Ziel eine 3 eintragen! I 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung ..•...... 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

o Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung .................. . 

I Für offengeblIebenes Ziel Ziffer 4 ohne Sefragen ergänzen! I 

7/8/8 

We18 
nicht 

D 0. 45 

D 0· ... 

D 0
147 

D 0 1 ... 

Weiter 
mH 
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Nf. 

25. I Uste 25 IIor/egen! 

In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal gewählt haben, 
um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf ihr· Anliegen aufmerksam zu 
machen. 
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. Sagen Sie mir bitte zu jeder, ob Sie selbst 
sich bereits einmal an einer solchen Aktion beteiligt haben. 
Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben, sagen Sie bitte, 
ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine wichtige Sache geht, 
oder ob Sie sich nur in einer ganz außergewöhnlichen Situation beteiligen würden, 
oder ob Sie sich unter keinen Umständen an einer solchen Aktion beteiligen würden. 

I Vorgaben IIOr18..". ZU Jeder Vorgabe !l!l§. Antwort ankreuzen! I 
Habe mich Würde mich beteiligen 

bereits bei In auBar· unter 
einmal wichtiger gewöhn- keinen 
daran Sache lieher Um-

beteiligt Situation ItIndan 

A Bürgerinitiative ................... 0 1 0 2 Oa 0 4 

B Unterschriftensammlung ............. 0 1 0 2 0 3 0 4 

e Boykott .•...•.•.•.•..•.......... 0 1 Oa Da 0 4 

0 Genehmigte politische Demonstration ... 0 1 0 2 0 3 0 4 

Kenne 
Ich 

nicht 

0-
0-
0-
O' 

K.4 

Weher 
mit 

WeiB 
nicht 

0. 4• 

OIS' 
0. 11 

0. 52 

26. Wenn die Bundesregierung entscheiden müßte 
zwischen Steuersenkungen oder mehr Geld für 
soziale Leistungen, was sollte sie Ihrer Meinung 
nach eher tun? 

Steuern senken ................ 0 1 13 

Mehr Geld für soziale Leistungen 0 2 

zur Verfügung stellen ........... . 

Die Steuern senken oder mehr Geld für soziale 
Leistungen zur Verfügung stellen? 

Weiß nicht ........ D' 
7/8/9 

27. Werden Ihrer Meinung nach durch Gesetze und 
Behörden bereits zu viele Dinge geregelt, sollten 
noch mehr Dinge geregelt werden oder ist es 
gerade richtig, so wie es jetzt ist? 

Es werden bereits zu viele Dinge 
geregelt ...................... 0 1 54 

Es sollten noch mehr Dinge geregelt 
werden ...................... 0 3 

Es ist gerade richtig, 
so wie es jetzt ist ............... 0 2 

Weiß nicht ........ O' 

28. Viele Leute verwenden die Begriffe .. links" und .rechts·, wenn es darum geht, 
unterschiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 
Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten 
auf dieser Skala einstufen? Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

StIft überreichen und Fragebogen IIor/egen! 
Befragter soll selbst aut der Skala aut der nächsten SeHe ankreuzen. 
Unbedingt daraut achten, daS Innerhalb eines K'stchens angekreuzt wird. 

7/8/9 

... 

.... 



I I 

t 

-

U) 
.lIi: 
C = 

1C.4 

01·10 -



Gesamt 

Nr. 

29. Es wird heute viel über die verschiedenen 
Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu: 
der Unterschicht, der Arbeiterschicht, 
der Mittelschicht, der oberen Mittelschicht 
oder der Oberschicht? 

I Nur !lru! Nennung mögllchI I 

10 

K.4 

Unterschicht . . . . . . . . . . . . . . . . .. 0 1 57 

Arbeiterschicht ................ 0 2 

Mittelschicht .................. 0 3 

Obere Mittelschicht ............. 0" 
Oberschicht .................. 0 5 

Keiner dieser Schichten 

Einstufung abgelehnt 

Weiß nicht ....... D· 
7/8/8 

Weiter 
mh 



Gaumt 

Nr. 

30. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen 
längere Zeit einer bestimmten politischen Partei 
zu, obwohl sie auch ab und zu mal eine andere 
Partei wählen. Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen -
einer bestimmten Partei zu? 

31. Sagen Sie mir bitte auch noch, welche Partei 
das ist? 

I Falls "andere Partei", nachfragen: welche? J 

11 

1t.4 

Ja ......................... 0 '51 

Nein 

Verweigert ....... 0 7 

591110 

CDU bzw. CSU ............... 0 01 

SPD ....................... 0 02 

F.D.P ....................... 0 03 

NPD ....................... 0 04 

DKP ....................... 0 05 

Die Grünen .................. 0 06 

Alternative Liste ............... 0 07 

SEW ....................... 0 01 

Die Republikaner .............. 0 09 

Andere Partei, und zwar: 

• 
Verweigert 

117/118/119 

Weiter 
lIIit 

31 

32 

32. Nun zu einem ganz anderen Thema: Ja ......................... 0 ' " 33 -------------------------------------- ----Haben Sie schon einmal von der Krankheit 
AIDS gehört? Nein ....................... 0 2 39 

33. Haben Sie In der letzten Woche im Radio, 
Fernsehen oder in der Zeitung irgend etwas 
über AIDS gehört, gesehen oder gelesen? 

Ja ......................... 0 '62 

Nein ....................... 0 2 

34. I Uste 34 IIor/egen! I 
Es werden verschiedene Maßnahmen diskutiert, die gegenüber Personen 
ergriffen werden sollten, die mit AIDS angesteckt sind. 
Sagen Sie mir zu jeder Maßnahme auf dieser Liste, ob Sie sie befürworten oder ablehnen. 

I ZU Jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen! I 

A Personen, die mit AIDS angesteckt sind, sollten höhere Beiträge 
in der gesetzlichen Krankenversicherung bezahlen ............ 

B Ein mit AIDS angesteckter Arbeitnehmer sollte entlassen 
werden können ..................................... 

C Die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland sollte Ausländern, 
die mit AIDS angesteckt sind, verwehrt werden .............. 

D Ärzte und Krankenhäuser sollten Personen, die mit AIDS 
angesteckt sind, unter Angabe des Namens zentral melden ...... 

Befür­
worte 

Ich 

0 ' 

0' 

0 ' 

0' 

Lehne 
Ich 
ab 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

We18 
nicht 

0 1 • 3 

0 164 

Da" 

Da .. 
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Nr. Weiter 
mH 

6718. 
1.4 

35. I Uste 35 vorlegen! I D Skalen wert notieren: .......... 
Wie besorgt sind Sie. daS Sie persönlich sich 
mit AIDS anstecken könnten? 

. 
0 98 

Sagen Sie es mir bitte anhand dieser Skala. 
Weiß nicht . .................. 

97198.119 

36. Gibt es irgend etwas, das Sie persönlich unter- Ja 0' 68 37 . ........................ 
nommen haben oder worauf Sie achten, um sich -------------------------------------- ----

Nein 0 2 38 
vor einer Ansteckung mit AIDS zu schützen? ....................... 

37. I Uste 37 vorlegen! I 
Und was haben Sie unternommen oder worauf achten Sie? 
Bitte sehen Sie sich diese Uste einmal an. 
Nennen Sie mir bitte die Kennbuchstaben der Vorgaben, die auf Sie zutreffen. 

Afehrfachnennungen möglich. Alle genannten Kennbuchstaben ankreuzen! I ~ 

A B C 0 E F G H J K L 

0" 0 12 0 1• 0 '4 D,s 0 1• 0 17 0 1• 0 1• 0 2• 0 21 

I Falls Befragter Buchstaben "L· genannt hat bitte nachfragen: I 
Was haben Sie genau unternommen? 

I Bitte genau notieren: I 

38. Kennen Sie persönlich Personen, die mit AJDS angesteckt sind, oder haben Sie 
durch Bekannte von solchen Personen erfahren? 

Ja, kenne persönlich Personen, die mit AIDS angesteckt sind ....... 0'22 
Ja, habe durch Bekannte von solchen Personen erfahren .......... 0 2 

Ja, beides ........................................... 0 3 

Nein ............................................... 0 4 
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Nr. 

Spllt 1 

I Weiler 
mit 

1t5 

39. I Uste 39 "or/egen' I 

I---...J 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

M 

N 

o 
P 

Q 

R 

Ich werde Ihnen gleich einzelne Karten überreichen, auf denen verschiedene Verhaltensweisen 
beschrieben sind. 
Bitte sagen Sie mir jeweils mit Hilfe dieser Liste, ob Sie persönlich das beschriebene Verhalten für 
sehr schlimm, ziemlich schlimm, weniger schlimm, oder für überhaupt nicht schlimm halten. 

I Grünen Kartensafz mischen und Karten einzeln überreichen' J 
I Tragen Sie hier den Buchstaben der Karte ein, die als erste "orge/egt wurde: 

Sehr Ziemlich Weniger Überhaupt WeIB 

Ein Mann schlägt in einem Lokal einen anderen Gast zu 
Boden, weil dieser seinen Ansichten widersprochen hat .. 

Ein Mann schlägt sein 10jähriges Kind, 
weil es ungehorsam war .....•.................. 

Eine Frau läßt einen Schwangerschaftsabbruch vomehmen, 
weil sie keine Kinder haben möchte ............... . 

Ein Arzt gibt einem unheilbar kranken Patienten auf 
dessen Verlangen hin ein tödliches Gift ............. . 

Ein Arbeitnehmer macht absichtlich beim Lohnsteuer­
jahresausgleich falsche Angaben und erhält dadurch 
1.000 DM zuviel Lohnsteuerrückerstattung .......... . 

Jemand fährt mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
ohne einen gültigen Fahrausweis zu besitzen ......... . 

Jemand nimmt in einem Kaufhaus Waren im Wert von 
50 DM mit, ohne zu bezahlen .................... . 

Ein Einzelhändler verkauft minderwertige Textilien als 
teure Markenartikel und erzielt dadurch 10.000 DM 
mehr Gewinn ............................... . 

Ein Untemehmer erhält aufgrund falscher Angaben 
10.000 DM zuviel staatliche Subventionen ........... . 

Ein Chemiefabrikant lagert giftige Abfälle, ohne dabei 
die gesetzlichen Sicherheitsvorschriften zu beachten .... 

Jemand fährt mit mehr als 0,8 Promille Alkohol im Blut 
ein Kraftfahrzeug ............•................. 

Ein Autofahrer sieht einen Verkehrsunfall und fährt 
weiter, ohne sich um die Verletzten zu kümmem 

Jemand beteiligt sich an einer nicht genehmigten 
Demonstration .............................. . 

Jemand betrinkt sich mehrmals in der Woche ........ . 

Ein verheirateter Mann hat mit einer anderen Frau 
ein Verhältnis ..............•........•....•... 

Ein Arbeiter entwendet Material im Wert von 1.000 DM 
aus der Firma, weil er es zu Hause gebrauchen kann 

Ein Arbeiter arbeitet am Wochenende schwarz und 
versteuert sein Nebeneinkommen von 400 DM 
monatlich nicht ................•.•..••..•....• 

schlimm schlimm schlimm nicht nicht 
schlimm 

0 123 

0 125 

0 121 

0 127 

0 121 

0. 31 

0 132 

0 135 

0 1
-

0 137 



Solit1 14 

Nr. 

K.S 

Spllt 1 

I Weiter 
mIt 

40. I Uste 40 vorlegen! I 

A 

G 

H 

K 

M 

R 

In der nächsten Frage geht es nochmals um einige der Verhaltensweisen aus der vorangegangenen Frage. 
Wenn es nach Ihnen ginge, wie sollten diese Verhaltensweisen Ihrer Meinung nach jeweils gesetzlich 
bestraft werden? 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte diese Liste. 

I Rosa Kartensatz mischen und Karten einzeln überreichen! I 
I Tragen Sie hIer den Buchstaben der Karte eIn, die als erste vorgelegt wurde: ~I---"'" 

I JeweIls nur ~ Nennung möglich! I 
Nicht 

bestraft 

Ein Mann schlägt in einem Lokal 
einen anderen Gast zu Boden, 
weil dieser seinen Ansichten 
widersprochen hat •............. 0 1 

Jemand nimmt in einem Kaufhaus 
Waren im Wert von 50 DM mit, 
ohne zu bezahlen .............. 0 1 

Ein Einzelhändler verkauft minder­
wertige Textilien als teure Marken­
artikel und erzielt dadurch 
10.000 DM mehr Gewinn ......... 0 1 

Ein Chemiefabrikant lagert giftige 
Abfälle, ohne dabei die gesetzlichen 
Sicherheitsvorschriften zu beachten 0 1 

Ein Autofahrer sieht einen 
Verkehrsunfall und fährt weiter, 
ohne sich um die Verletzten zu 
kümmern.................... 0 1 

Ein Arbeiter arbeiter am Wochenende 
schwarz und versteuert sein Neben­
einkommen von 400 DM monatlich 
nicht •.•.....•.............. 0 1 

Niedrige 
Geldstrafe 

Hohe 
Geldstrafe 

Gefängnis 
mit 

Bewährung 

Gefängnis 
ohne 

Bewährung 

WeiB 
nicht 

0. 41 

0. 42 

0. 43 

0. 45 



SoIit1 15 
Spllt 1 

Nr. I Weiter 
mit 

K.5 

41. I Uste 41 vorlegen! I 
Und wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Verhaltensweisen? 
Wenn es nach Ihnen ginge, sollten diese Verhaltensweisen dann gesetzlich verboten sein 
oder sollten sie nicht gesetzlich verboten sein? 

I Gelben Kartenaatz mischen und Karten einzeln überreichen! I 
I Tragen Sie hier den Buchstaben der Karte ein, die als erste vorgelegt wurde: 

Verboten Nicht WeiB 
verboten nicht 

B Ein Mann schlägt sein 10jähriges Kind, weil es ungehorsam war ...... 0 ' 0 2 O. 46 

C Eine Frau läßt einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen, 
0 ' 0 2 0 847 

weil sie keine Kinder haben möchte .......................... 

0 Ein Arzt gibt einem unheilbar kranken Patienten auf dessen 0 ' 0 2 0 141 Verlangen hin ein tödliches Gift .............................. 
I 
I , 

, 



SDIit 1 16 
Spllt 1 

Nf. Weiter 
mit 

Fragen 42 und 43 entfallen! 

44. Wichtig: Umschlag vor der Übergabe mit der ID-Nummer des Fragebogens versehen! 
Blaues Blatt und Umschlag überreichen. 

Würden Sie jetzt bitte dieses Blatt ausfüllen und es dann in den Umschlag stecken 
(und diesen verschließen). 
Vergessen Sie bitte nicht, auch die Fragen auf der Rückseite zu beantworten I 

Nur falls der/die Befragte zögert, die Fragen zu beantworten/Bedenken äußert: 
Weisen Sie die Befragte I den Befragten auf die absolut vertrauliche Behandlung seiner 
Antworten hin. Diese werden nach den Bestimmungen des DatenSChutzgesetzes bei der 
Auswertung auf keinen Fall mit dem Namen der/des Befragten in Verbindung gebracht! 

---



Gesamt 

Nr. 

45. I Uste 45 IIorlegen und bIs Frage 48 lIegenlassen! I 
Stellen Sie sich vor, Sie würden ein öffentliches 
Verkehrsmittel benutzen, ohne einen gültigen 
Fahrausweis zu besitzen. 

Wie wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß ein Kontrolleur Sie dabei entdecken würde? 

Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

46. Stellen Sie sich vor, Sie würden mit mehr als 0,8 
Promille Alkohol im Blut ein Kraftfahrzeug fahren: 

Wie wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß die Polizei Sie dabei entdecken würde? 

47. Und einmal angenommen, Sie würden in einem 
Kaufhaus oder Geschäft Waren mitnehmen, 
ohne zu bezahlen: 

Wie wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß man Sie dabei entdecken würde? 

17 

48. Und einmal angenommen, Sie würden bei der 
Einkommensteuererklärung oder beim Lohnsteuer­
jahresausgleich falsche Angaben machen, um weniger 
Steuern zahlen zu müssen: 

Wie wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß das Finanzamt dies entdecken würde? 

49. I Uste 49 vorlegen! 

Nehmen wir an, Sie wurden das Opfer eines Dieb­
stahls. Der Täter wird gefaßt und ersetzt Ihnen 
den Schaden. 

Wie wichtig wäre es Ihnen, daß der Täter auch 
noch bestraft wird? . 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

I.i 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0 1 43 

Eher unwahrscheinlich ....... D 2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... 0 3 

Eher wahrscheinlich ......... D 4 

Sehr wahrscheinlich ........• 0 5 

Weiß nicht .•. 0 • 
7/819 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0' 44 

Eher unwahrscheinlich ....... 0 2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... 0 3 

Eher wahrscheinlich ......... 0 4 

Sehr wahrscheinlich ......... 0 5 

Weiß nicht ... 0 8 
7/819 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0 1 45 

Eher unwahrscheinlich ....... 0 :2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... D 3 

Eher wahrscheinlich ......... 0 4 

Sehr wahrscheinlich ........ ':J 5 

Weiß nicht ... 0 8 
7/819 

Sehr unwahrscheinlich ....... D 1 4& 

Eher unwahrscheinlich ....... 0 2 

Ungefähr 50 zu 50 .•...•.... 0 3 

Eher wahrscheinlich ......... 0 4 

Sehr wahrscheinlich ......... 0 5 

Weiß nicht ... 0 · 
7!8/9 

Sehr wichtig •.•.•••.•.••••• 0 1 47 

Ziemlich wichtig ............ 0 :2 

W · ·hti·· 0 3 emger WIC g ........... . 

Überhaupt nicht wichtig ....... 0 4 

Weiß nicht ... 0 • 
7/8/9 

Weiter 
mit 



Gesamt 18 

Nr. 

50. Ist Ihnen in den letzten drei Jahren etwas gestohlen 
worden, oder ist Ihnen das in den letzten drei Jahren 
nicht passiert? 

51. I URe 51 vorlegenf I 
Wie ist Ihre Meinung zu der folgenden Aussage? 

"An die Gesetze muß man sich immer halten, egal 
ob man mit ihnen einverstanden ist oder nicht." 

Sagen Sie mir bitte mit Hilfe der Uste, inwieweit 
Sie der Aussage zustimmen oder nicht zustimmen. 

52. Glauben Sie, daß man durch harte Strafen 
die Kriminalität senken kann? 

53. I URe 53 vorlegen! I 
A Was glauben Sie, ist der wichtigste Zweck 

der Strafe: Abschreckung, Erziehung, 
Vergeltung, Schutz der Gesellschaft 
oder Sühne für die Tat? 

I Nur ~ Nennung! I 
B Und was steht an zweiter Stelle? 

I Nur ~ Nennung! I 

54. Nun zu einem anderen Thema: 

1(.' 

Ja, etwas gestohlen worden ... 0 1 41 

Nein, nicht passiert .......... 0 2 

Stimme voll und ganz zu ...... 0 1 49 

Stimme eher zu ............ 0 2 

Stimme eher nicht zu ........ 0 3 

Stimme überhaupt nicht zu .... 0 4 

---------------------------------
Weiß nicht .... 0 1 

Ja ...................... 0' 50 

Nein .................... 0 2 

Weiß nicht .... 0· 

An An 
1. 2. 

Stelle Stelle 

Abschreckung ......... 0 111 0'52 
Erziehung ............ 0 2 0 2 

Vergeltung ............ o· 0-
Schutz der Gesellschaft .. 0 4 0 4 

Sühne für die Tat ....... 0 1 0 5 

Weiß nicht .. O· 0 1 

7/8/9 7/8/9 

Wenn Sie einmal an die Zukunft der Bundesrepublik Deutschland und der DDR denken, 
sollten die Bundesrepublik und die DDR dann .... 

I Vorgaben bitte flor/esen! I 
einen gemeinsamen Staat bilden oder ................. 0 1 53 

sollte es zwei unabhängige deutsche Staaten geben? ..... 0 2 

Weiß nicht ........ 0 1 
7/8/9 

Weiler 
mit 



Gesamt 19 

Nr. 

K.' 

55. I URe 55 vorlegen! I 
Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personengruppen in die 
Bundesrepublik Deutschland. Wie ist Ihre Einstellung dazu? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

55a Wie ist es mit den Übersiedlern aus der DDR? 

55b Und wie ist es mit den deutschstämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 

55c Und mit den Asylsuchenden? 

Und mit Arbeitnehmern aus EG-Staaten? 55d 

55e Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten, z.B. Türken, Jugoslawen? 

I Antworten jeweils In folgendes Schema eintragen! 

55a 
Übersiedler 

aus der 
DDR 

Der Zuzug soll uneingeschränkt 
0'54 möglich sein ..................... 

Der Zuzug soll begrenzt werden .... 0 2 

Der Zuzug soll völlig unterbunden 
0-werden ......................................... 

Weiß nicht ....... O· 

56. I Uste 56 vorlegen und bis Frage 57 lIegenlassen! I 
Glauben Sie, daß der Zuzug von Übersiedlern 
aus der DDR für die Bundesrepublik Deutsch-
land von Vorteil oder von Nachteil ist? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

57. Und wie ist es mit dem Zuzug von deutsch­
stämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 
Ist er für die Bundesrepublik Deutschland 
von Vorteil oder von Nachteil? 

I 
I I 

55b I 
I 

55c 55d I 
I 

55e 
AuSSIedler I Asyl- ArbeIt- I ArbeIt-

I suchende nehmer aus I nehmer aus aus I 
Osteuropa I 

I 
EG·Staaten Nicht· 

EG·Staaten 

0'55 0'5' 0'57 0'51 
"- ,,- . J 

0 2 0 2 0 2 0 2 

0- 0 3 0 3 0 3 

O· O· O· I O· I 
I 
I 71819 
I 

Eindeutig von Vorteil ......... 0 ' 59 

Eher von Vorteil ............ 0 2 

Weder noch .•...•..•...... 0 3 

Eher von Nachteil ........... 0 4 

__ ~~~'!'!tijt ~<!'! .!'l_aE!l!~~.;.;.;.:.: _. _. _JJ ~ __ 
Weiß nicht ... 0 • 71819 

Eindeutig von Vorteil ......... 0 ' 10 

Eher von Vorteil .•.......... 0 2 

Weder noch ............... 0 _ 
Eher von Nachteil ........... 0 4 

__ ~~~'!'!t~g_ ~<!'! .!'l_aE!l!~~.; .;.; .:.: _. _. _.J~ ~ __ 
Weiß nicht .. , 0 • 

7/8/8 

WeHer 
mIt 



Gesamt 

Nr. 

51 

52 

53 

54 

I ANGABEN ZUR PERSON I 
lOhne Befragen ankreuzen: I 
Befragter ist -

I Karte A vorlegen! I 
Als nächstes kommen jetzt Fragen zu 
Ihrer Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer 
Familie. 
Beginnen wir mit Ihrer Ausbildung. 

Welchen allgemeinbildenden Schul­
abschluß haben Sie? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur iiäChsten Abschluß angeben 
lassen! 

20 

Ko 7 

00 10 h 0 ' 11 mannlc ................ . 

weiblich .................. 0 2 

12/13 

A Noch Schüler ........................ 0 87 

ß 0 01 B Schule beendet ohne Abschlu .......... . 

C Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 02 

o Mittlere Reife, Realschulabschluß . 
(Fachschulreife) ...................... 0 03 

E Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 04 

F Abitur (Hochschulreife) ................. 0 05 

G Anderen SchulabschluB, (bitte notieren): ...•. 0 .. 

9711l811l9 

Wie viele Jahre Schulausbildung haben Sie ohne eine etwaige 
Berufsschulausbildung? D Jahre 
Falls Sie eine HochschulausbIldung haben, zählen Sie diese bitte dazu. 

14/16 

I Karte B vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß haben Sie? 

Was von dieser Karte trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

Mehrtachnennungen möallch. I 
auBer wenn .. K- genannt! 

87111811H1 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 16 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (BerufsschulabschluB) ... 0 ' 17 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
h 0 ' ,. (Berufsschulabsc luB) ................. . 

o P k'k V I' 0 1 ,. o Berufliches ra tl um, oontanat ......... . 

E BerufsfachschulabschluB ............... . 0 ' 20 

F Meister-, Techniker- oder gleiChwertiger 
0 '2' Fachschulabschluß ................... . 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 ' 22 

H Hochschulabschluß ...•................. 0 1 23 

J Anderen beruflichen AusbildungsabschluB .... 0 1 24 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 25 

Weiter 
mit 

S5 

53 



Gesamt 

Nr. 

S5 

S6 

I Karte C vorlegen! I 
Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit 
und Ihrem Beruf. 

Was von dieser Karte trifft auf Sie zu? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Sie 
zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese 
Karten an, wählen Sie die für Sie 
zutreffende Karte aus und nennen Sie 
mir den Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte liegenlassen, 
übrige Karten belsene legen! 

21 

1.7 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ... 0 1 2& 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 2 

C Nebenher erwerbstätig ................. 0 3 

D Nicht erwerbstätig ..................... 0 4 
7/8/8 

27/21 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat .........•. 0 04 

E Angestellter ......................... 0 05 

F Arbeiter ............................ 0 .. 
G In Ausbildung ........................ 0 07 

Weiter 
mit 

S6 

S 15 

S7 

----------------------------------------------- ----
H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 01 S 8 

S7 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur eine Nennung möglich! I 
S 8 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

117/88/811 

21130 

Kennziffer eintragen 

87/88/88 

Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 9 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? 
Wird etwas hergestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? 
Womit wird gehandelt? Welche allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWlrtschaftszwelg der örtlichen Betriebseinheit, In der Befragter arbeitet, genau notieren! I 

S 10 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

S 11 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie normaler­
weise in Ihrem Hauptberuf, einschließlich Überstunden? 

I BItte auf he/be Stunden geneu notieren! I 

Ja ........... 0 131 

Nein ........• 0 2 

718/8 

CD t D Stunden pro Woche 

32,33,34 



11 

il" 
'1 

Gesamt 22 

Nr. 

K.7 

WeHe, 
mit 

S 12A Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer 
Arbeitnehmer zu beaufsichtigen oder ihnen zu sagen, was sie 
tun müssen? 

Ja ........... 0 t 35 8128 ---------------------- ----
Nein ......... 0 2 S 13 

S 12B Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? Anzahl: D 31137 

87A18/118 

S 13 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
arbeitslos? 

Ja ........... 0 t 31 S 14 ---------------------- ----
Nein ......... 0 2 S 21 

7/8/9 

39/40 41/42 

S 14 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 
10 Jahren arbeitslos? 1 L.....---L..I ----11 1.....-1 --L..I ----11 

Wenn Befragter mehr als 1 mal arbeitslos I 
war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen Monate 

S 15 I Uste S15 vorlegen! I A Ich bin Schüler I Student ................... 0' 43 

S 16 

S17 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal 
durch, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

1 Nur !lru! Nennung möglich! 1 

Bis zu welchem Jahr waren Sie 
hauptberuflich erwerbstätig, 
oder waren Sie nie hauptberuflich 
erwerbstätig? 

1 Rotes Kartenspiel vorlegen! 1 

Welche berufliche Stellung traf damals 
auf Sie zu? Sehen Sie sich bitte diese 
Karten an, wählen Sie die für Sie 
zutreffende Karte aus und nennen Sie 
mir den Kennbuchstaben. 

Nur eIne Nennung möglich! 
AusQiWihne Karte lIegenlassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

B Ich bin Rentner I Pensionär .. .............. 0 2 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos .. .................. 0 3 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann .............. 0 4 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender ........ 0 5 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
0 6 (hauptberuflich) erwerbstätig .............. 

7/8/9 

Noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
gewesen ........................ 0 9996 

9997/9998/9999 

4114. 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter ......................... 0 05 

F Arbeiter ............................ 0 .. 
__ ~_ J~ _~u..s~~~~ _.:..: ..:..:..: ~ ~ _._._._._._,- '-:.:.:.:..:..:.:...:..: ..:g_ ~ __ 

H Mithelfender Familienangehöriger ......... 0 01 
97/98/99 

S 17A Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Sie zu? 1 L.....---1..-1 ----11 .. 1111 

Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur !1!!!. Nennung möglich! I 87/li8liiii 

S 21 

S 17 

-----
S 21 

S17A 

S 18 



Gesamt 23 

Nr. Weiter 
mit 

K.7 

S 18 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S19 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal Ja ........... 0' 52 S20 
---------------------- ----

(INT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 
Nein ......... 0 2 S19A 

lOhne Befragen ankreuzen It. Frage S15: I S19A Ja ........•.. 0'51 S 20 
---------------------- ----

Befragungsperson ist gegenwärtig arbeitslos Nein ......... 0 2 S 21 

...... 1147 

S 20 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren I I I I I I (INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

Wenn Befragter mehr als 1 mal arbeitslos 
war, alle Perioden zusammenrechnen! I 

Wochen Monate 

S 21 Welchen Familienstand haben Sie? - verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner 0 
Sind Sie .... zusammen? 1 51 

o •••••••••••••••••••••••• S 22 

I Vorgaben vorlesen! I - verheiratet und leben getrennt ............ 0 2 

----------------------------------------------- ----
- verwitwet ........................... 0 3 

S35 
- geschieden ......................... 0 4 

----------------------------------------------- ----
- ledig? ............................. 0 5 S 39 

7/8/1 

51,.. ., .... 
S22. Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und rn /1 191 I I 

in welchem Jahr Ihr Ehepartner geboren wurde. 
Monat Jahr 
97/98/99 9997/9998/9999 

65.116 

S23 I Erneut Karte A vorlegen! I A Noch Schüler ......................... 0 07 S 25 

----------------------------------------------- ----
Weichen allgemeinbildenden 

B Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 01 

Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
.............. 0 02 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren C Volks- I Hauptschulabschluß 

Ehepartner zu? D Mittlere Reife, Realschulabschluß 0 
(Fachschulreife ) 03 S 24 ...................... 

Nur eine Nennung mögliCh. 
E Fachhochschulreife Nur hOchsten Abschlu angeben 

... ' .. 0 04 lassen! (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) ................. 0 05 

G Anderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0" 

117/98/911 



Gesamt 

Nr. 

S 24 I Erneut Karte B vorlegen' I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat Ihr Ehepartner? 

Was von dieser Karte trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

IIehrfachnennungen mÖGlich, I 
auBer wenn "K" genanntf 

24 

1.1 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 .7 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 1

•
1 

e Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 1 11 

D Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 78 

E Berufsfachschulabschluß ................ 0 1 71 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß .................... 0 1 72 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 1 

73 

H Hochschulabschluß .................... 0 1 74 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 75 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 7& 

Weiter 
mit 

S 25 I Erneut Karte C vorlegen! I A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ... 0 1 
77 S 26 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Ehepartner zu? 

I Nur eine Nennung mögllchl I 

S 26 I Rote. Kartenspiel vor/egenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf 
Ihren Ehepartner zur Zeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Ihren Ehepartner 
zutreffende Karte aus und nennen 
Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte liegen lassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 2 

e Nebenher erwerbstätig ................. 0 a S29 

D Nicht erwerbstätig ..................... 0 4 

7WI 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

e Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 
S27 

E Angestellter ....................... .. 0 85 

FArbeiter .......................•.... 0 .. 
G In Ausbildung ........................ 0 87 

-----------------------------------------------
H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 DI S 28 

S 27 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren 
Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

97198199 

11(12 

KennzIffer eintragen 

117188189 



Gesamt 25 

Nr. 

S 28 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? J 

S 29 I Uste S29 "or/egen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal 
durch, was davon auf Ihren Ehepartner 
zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

I Nur !l!l! Nennung möglich! I 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

Bis 

Er/sie ist Schüler / Student ........ 
Er/sie ist Rentner / Pensionär ....... 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos . ....... 
Er/sie ist Hausfrau / Hausmann ..... 
Er ist Wehr-lZivildienstleistender ..... 
Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig ....... 

I I 14·17 

La 

0 113 

0 2 

0 3 

0 4 

Os 

0 6 

7/8/8 

Weiter 
mit 

S 31 S 30 Bis zu welchem Jahr war Ihr Ehepartner 
hauptberuflich erwerbstätig, oder war 
er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? 

------------------------------------------ -----
Ehepartner war noch nie hauptberuflich ~ 

b "t' 0··" erwer sta Ig ..................... . 
999719998/9999 S 3'1 

S 31 I Rotes Kartenspiel "or/egen! I 
Welche berufliche Stellung traf damals 
auf Ihren Ehepartner zu? Sehen Sie 
sich bitte diese Karten an, wählen Sie 
die für Ihren Ehepartner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den 
Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausg8w8hlte Karte liegen lassen. 
übrige Karten beiseite legenf 

1111. 

A Selbständiger Landwirt ......•.......... 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter / Richter / Berufssoldat ........... 0 04 
S 32 

E Angestellter ..................•...... 0 05 

F Arbeiter ...................•.•.•.... 0 .. 
__ ~ _ ~~ _~~S_b~~~'2~ _..:..:.:.:.:.: _. _'_'_'_'_:,,:,,:,:,:,:,,:,,:,,:,:,,:,,:,: g_ ~ __ 

H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 01 S 33 

S 32 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren 
Ehepartner zu? 

20121 

I I I 

97l981li9 

Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur !lrut Nennung möglIchf I 97/881119 

S 33 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Ehepartner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I BItte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 



Gesamt 26 

Nr. 

K.I 

Weiter 
mit 

S 34 lOhne Befragen It Frage S21: I 
Befragte(r) ist verheiratet und lebt 
mit dem Ehepartner zusammen 

Ja ........... 0 122 S 51 ---------------------- ----
Nein ......... 0 2 S 39 

S 35 Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren letzten Ehepartner. 

S36 

I Weiter mit Text zu Frage S36! I 

I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt 
auf Ihren (letzten) Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an 
und wählen Sie die für Ihren (letzten) 
Ehepartner zutreffende Karte aus. 

Nur eine Nennung möglich! 
Bei Geschiedenen: gemeint Ist die letzte 
berufliche Stellung während der Ehe, 
nicht nach der Scheidung. 
Ausgewählte Karte lIegen/assen, 
übrige Karten be/se/te/egen! 

23124 

A Selbständiger Landwirt ..............•.. 0 '1 
B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter ......................... 0 01 

F Arbeiter ............................ 0 01 

G In Ausbildung ........................ 0 07 

H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 01 

Weiß nicht ........ 0 .. 

S 37 

S38 

Ehepartner ist nie erwerbstätig gewesen ....... 0.. S 39 

S 37 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf 
Ihren (letzten) Ehepartner zu? 
Bitte nennen Sie mir die entsprechende Kennziffer. 

971118199 

25126 

Kennziffer eintragen 

I Nur !!n!! Nennung möglich! I Weiß nicht ..... 0 91 

S 38 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr (letzter) Ehepartner in seinem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

Nur eine Nennung möglich! 
Bei Geschiedenen: gemeint ist die letzte berufliche Tätlake/t während der Ehe, 
nicht nach der Scheidung! 

97198199 

S 39 Haben Sie einen festen Lebenspartner? Ja ........... 0 1 
21 S 40 

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner verstanden, 
mit dem man nicht zusammen wohnt 

S 40 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

S41 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr 
Ihr Partner geboren wurde. 

Nein ......... 0 2 S 51 

Ja ........... 0 12
• 

Nein ......... 0 2 

11819 

21130 31·34 

I I 
MONIt Jahr 
111/1181119 119911H1181111199 



Gesamt 

Nr. 

S 42 I Erneut Karte A vor/egenr I 
Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat Ihr Partner? 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Partner zu? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 43 I Erneut Karte B vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat Ihr Partner? 

S44 

Was von dieser Karte trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

Mehrfachnennungen möplich, I 
auBer wenn "K- genannt. 

I Erneut Karte C vorlegen! I 
Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Partner zu? 

I Nur .'ne Nennung mögllchr I 

27 

K.8 

351M 

Weiter 
mit 

A Noch Schüler ..............•.•.....•. 0 07 S 44 

ß 0 01 B Schule beendet ohne Abschlu .......... . 

C Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 02 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife ) ...................... 0 03 S 43 

E Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 04 

F Abitur (Hochschulreife) ................. 0 05 

G Anderen Schulabschluß, (bitte notieren): ...•. 0 01 

------------------ 97/98/99 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 37 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 ' 3. 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) ................•. 0 1 39 

D Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 40 

E Berufsfachschulabschluß ............... . 0 '41 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
ß 0 '42 Fachschulabschlu ................... . 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 1 

43 

H Hochschulabschluß ................... . 0 144 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 45 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 41 
8 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ... 0 1 47 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 I 

-----------------------------------------------
C Nebenher erwerbstätig ................. 0 :I 

D Nicht erwerbstätig ....•.•..•.•...•.•.•. 0 4 

71818 

S45 

S47 



Gesamt 

Nr. 

S45 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung trifft auf­
Ihren Partner zur Zeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kenn­
buchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte lIegenlassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

28 

tC.I 

......... 
A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter / Richter / Berufssoldat ...........0 04 

E Angestellter ......................... 0 05 

FArbeiter ............................0 01 

G In Ausbildung ........................ 0 07 

Weiter 
mit 

S45A 

-------------------------------------------~--- ----
H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 01 S 46 

S 45A Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren 
Partner zu? 

H.ti1 

11711181811 

Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

S 46 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I BItte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 47 I Erneut Usfe 529 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, 
was davon auf Ihren Partner zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden 
Kennbuchstaben. 

I Nur !l!!! Nennung möglich! I 

S 48 Bis zu welchem Jahr war Ihr Partner 
hauptberuflich erwerbstätig, oder war 
er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

Bis 

Er/sie ist Schüler / Student ........ 
Er/sie ist Rentner / Pensionär ....... 
Er/sie ist zur Zeit arbeitslos ........ 
Er/sie ist Hausfrau / Hausmann ..... 
Er ist Wehr-lZivildienstleistender ..... 
Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig ....... 

II-SI 

11 19 1 I I 

117198199 

Ouz 
0 2 

Oa 
0'" 
0 5 

o· 
7/8/11 

S 51 

S49 

Partner war noch nie hauptberuflich 
erwerbstätig ...................... 0.... S 51 

I11III711IIIII8IIII11III 



Gesamt 

Nr. 

S49 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt 
auf Ihren Partner zu? Sehen Sie sich 
bitte diese Karten an, wählen Sie die 
für Ihren Partner zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kenn­
buchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte liegen lassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

29 

1(.' 
17A11 

A Selbständiger Landwirt ............•.•.• 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat •.......•.. 0 14 

E Angestellter ......................... 0 01 

FArbeiter ............................ 0 .. 
__ ~ __ I~ _~u_s.!>~~~'.!~ _.:.:.:,; ,;,;..:_._._._. _______ :.:.:.:..:.: .:.:.:.:~;'-~ __ 

Weiter .... 

S49A 

H Mithelfender Familienangehöriger .........• 0.. S 50 
117.1118.fi 

5 ..... 
S 49A Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren 

Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur !l!1.!. Nennung m6gllchf I 117.1118.fi 

S 50 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Partner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 51 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Als Sie 15 Jahre alt waren, welche 
berufliche Stellung traf damals auf 
Ihren Vater zu? 
Sehen Sie sich bitte die Karten an und 
wählen Sie die für Ihren Vater damals 
zutreffende Karte aus. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewihlte Karte liegen lassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

Vater war zu der Zeit: 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ..........•. 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter ......................... 0 GI 

F Arbe·' 0" Iter .............• , ....•.•.• , •.. 

G In Ausbildung ....•...•... , •.•.•.•.•.. 0 .1 

S52 

----------------------------------------------- ----
H Mithelfender Familienangehöriger ..•.•.•... 0.. S 53 

nicht erwerbstätig, sondern: 
Falls Vater zu dieser Zelt 0 
nicht erwerbstätig war, Rentner I Pensionär ...................... 12 

b/tte,ch'ntorAnmtwe~~Itt~, Arbeitslos ...........•........•.•.•.•.•• 0" 
~. -~~ 0 
zutrifft und entsprechend Im Krieg I in Gefangenschaft ................ 14 

S54 

ankreuzen: 0 
Lebte zu der Zeit nicht mehr ................ 81 

._-----------------------------------------------------------------~----
Vater unbekannt ..................•.•.•.. 0.. S 55 

Weiß nicht , •••• 0" S 53 
I11111L118 



Gesamt 30 

Nf. 

LI 

S 52 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals 
auf Ihren Vater zu? Kennziffer eintragen 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !l!!!! Nennung mögllchI I Weiß nicht ..... 0 .. 
117/118/118 

S 53 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 54 I Usfe $54 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 54a I Uste $54a vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat (hatte) Ihr Vater? 
Was von dieser liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die 
entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, I 
au8erwenn.A-genannO 

A Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 1 15 

B Volks· I Hauptschulabschluß ............. 0 2 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) ...................... 0 3 

o Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 4 

E Abitur (Hochschulreife) ................. 0 5 

FAnderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 6 

Weiß nicht ..... 0 • 

A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 61 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 67 

C Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 1 68 

o Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 1 61 

E Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 70 

F Berufsfachschulabschluß ................ 0 1 71 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß .................... 0 1 72 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 ' 73 

J Hochschulabschluß .................... 0 1 74 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .. .. 0 1 75 

(bitte notieren): 

Weiß nicht ..... 0 I 

Weller 
mll 



Gesamt 

Nr. 

S 55 I Uste S54 vorlegen! I 
Die folgenden Fragen beziehen sich 
nun auf Ihre Mutter. 

Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 55a I Uste S54a vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 
Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die 
entsprechenden Kennbuchstaben. 

IllehrfachnennunQ8n m60llch, I 
außer wenn .. A- genanntT 

31 

K •• 

A Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 1 1. 

B Volks- I Hauptschulabschluß ........•.... 0 2 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) .........•...•.......• 0 3 

o Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) •...•. 0 4 

E Abitur (Hochschulreife) ....•............ 0 5 

FAnderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 & 

Weiß nicht ..... 0 • 

A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß .•.•. 0 1 11 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre •........ 0 1 12 

C Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 ' 13 

o Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 1 14 

E Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 15 

F Berufsfachschulabschluß .............•.• 0 1 11 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß ..........•.•.•.•... 0 1 11 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) .•.•.• 0 ' ,. 

J Hochschulabschluß .................... 0 1 ,. 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß ..•. 0 1 21 

(bitte notieren): 

Weiß nicht ..... 0 • 

Weiter 
mit 



Gesamt 

Nr. 

S 56 I Uste 556 IIorlegen! I 
Nun wieder zu Ihnen selbst: 

Welcher Religionsgemeinschaft 
gehören Sie an? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

S 57 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in 
die Kirche? 

S58 

I Vorgaben IIOrlesen! I 

Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat 
und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

32 

K.t 

A Der römisch-katholischen Kirche .......... 0 3 21 

B Der evangelischen Kirche 
(ohne Freikirchen) ........•............ 0 1 

C Einer evangelischen Freikirche ............0 2 

D Einer anderen christlichen Religions-
gemeinschaft ........................ 0 4 

E Einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft .................. 0 5 

F Keiner Religionsgemeinschaft ............. 0 • 
7/1/8 

Mehr als einmal in der Woche •.....•........ 0 1 2Z 

Einmal in der Woche ...................... 0 2 

Ein- bis dreimal im Monat .................. 0 3 

Mehrmals im Jahr ........................ 0 4 

Seltener ............................... 0 5 

Nie ..•..•............................ 0· 

23/24 

DJI 
Monat 

871118/88 

25·21 

1 1 1 1 
Jahr 

8997/889819999 

7/1/8 

Weiter 
mit 

S 58a Sind Sie im Gebiet der heutigen Bundesrepublik 
einschließlich des heutigen West-Berlin geboren? 

Ja ........... 0 121 S59 ---------------------- ----
Nein ......... 0 2 S58b 

S 58b Seit wann leben Sie hier? 

S 58c I LJate S58c IIOrIegen! I 
Wo haben Sie vorher gelebt? 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

30111 32-35 

DJ 11 19 1 I I 
Monat Jahr 
117_ 11887/889819899 

Weiß nicht ......... 0 .. 0· .. • 

A DDR bzw. Ost-Berlin I 
ehemalige Sowjetzone ........ _ ......... 0 1 H 

B Frühere deutsche Ostgebiete 
(Pommern, Schlesien, Ostpreußen) ........ 0 2 

C Östliche Nachbarländer, südöstliches Europa .. 0 3 

D Sonstiges europäisches Land _ ............ 0 4 

E Außerhalb Europas •................... 0 5 



Gesamt 

Nr. 

S 59 

33 

Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haus­
haltes insgesamt? Ich meine dabei die Summe, die nach 
Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrig­
bleibt. 

I Bel Selbstindlgen nach dem durchschnittlichen monatlichen I 
Netto-Elnkommen. abzügllch der Betriebsausgaben fragent 

37-41 

DM I I I I I I 
Angabe verweigert ..• 

/

FaIlS Angabe "erweigert, bitte auf Anonymltit hinweisen und / 
Uste $59 "or/egen. Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. Kennbuchstabe: D 

Angabe verweigert 

NUR IBITlplFIEIHILINIRIMlslKlolcloTuTJTvToTAToTw 
AUSWERTUNG 1.1 102 I 03 I ... I 05 I .. I 07 I 01 1 o. 110 111 112 113 114 115 T 1. T 17 T 1. T 1. T 20 T 21 T 22 

K.' 

.... 7 

WeIter 
mit 

860 



Gesamt 34 

Nr. Weiter 
mit 

K.9 -«145 

S 60 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem 
Lebe allein 0 01 S63 

Haushalt, Kinder und Sie selbst mit eingeschlossen? .............. -------------------------------- ----
I Anzahl Personen notieren! I Insgesamt CD Personen S 61 

K.9 Sp.<I8-5D leer 11711181911 

S 61 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt leben. 
Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, 
aber zur Zeit abwesend sind, z.B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

BItte zunlchst alle HaushaltsmitglIeder dem Alter nach (älteste Person zuerst) In Zelle A eintragen, 
und zwar mit kurzer Notiz zur einzelnen Person (z.B. "Vater", "Klnd", "Tante" oder Abkürzung des 
VOMamens). Danach für Jede Person Im Haushalt die Angaben der Zeilen B bis E abfragen! 
Unbedingt auf Vollständigkeit aller Angaben achten! 

Haushaltsllste 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Person Person Person Person Person Person Person 

A Notiz zur einzelnen 
Person 

B I Usfe S 61B vorlegen! I ~ 
Verwandtschaftsgrad CD CD CD CD CD CD CD 

Kennziffer eintragen: 51.62 .,A12 71n2 11/12 21/22 31/32 41142 

C Geschlecht: 

männlich · ........ 0' 53 0 1 • 3 0' 73 0' 13 0' 23 0 '33 0 '43 

weiblich · ........ 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 

54A11 14A11 74nl 14/15 24/25 34/35 -«145 

0 Geburtsmonat .""" CD CD CD CD CD CD CD 
Geburtsjahr ........ CD CD CD CD CD CD CD 

.. -5. .. ... 71·71 11·1' 21,21 31-11 41-4. 

E Familienstand 
Ist diese Person: 

verheiratet und lebt 
mit Ehepartner zu-

0' 10 0' 70 0' 10 0' 20 0 '30 0 '40 0 '50 sammen · ........ 
verheiratet und 

0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 lebt getrennt ...... 
verwitwet ........ 0 3 0 3 Oa Oa 0 3 0 3 0 3 

geschieden ....... 0 4 0 4 0 4 0 4 0 4 
0

4 0 4 

ledig? ........... 0 1 
0

1 Os Os 0 5 

I 
0 5 05 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 7 Personen eingetragen werden müßten: 

D51 
Anzahl dieser weiteren Personen eintragen 
Bitte nochmals prüfen, ob a/le Im Haushalt lebenden Personen 
(außer Befragungsperson) auch aufgeführt sind! 

S 61F Und wie viele Personen leben hier im Haushalt, 
die die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen CD Personen mit deutscher 

und das 18. Lebensjahr vollendet haben? Staatsangehörigkeit 

I Befragten mltgerechnetl I 
52-53 (18 Jahre und älter) 

Sp. 54+551_ 9711181911 



Gesamt 

Nr. 

S 62 

35 

Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? 
Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern 

51-60 
K. 10 

DM I L..--IL..--IL--JIL--JI~I 
und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibh Kein eigenes 

E' k 000000 

lB_e_'_Se_'b_s_t8_-n_d_lg_e_n_n_8_c_h_d_e_m_d_u_rc_h_s_ch_n_'_tt_"c_h_e_n_m_on_a_t_"c_h_e_n_--II--An-I~g-a~be~~v-ee-
n

rw--e':ig':e':'rt':''':'':,'':,'':,'':,-·,n-'.-'-7-Netto-Einkommen, 8bzüglich der Betriebs8usgaben fragen! , .,... 

I Falls Angabe lIetwelgert, bitte auf Anonymltit hinweisen und 
Uste S59 lIorlegen. Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. I Kennbuchstabe: D 11.112 

Angabe verweigert ,.", 0 .7 

NUR IBITlplFIEIHILINIRlulslKlolCIOIUIJIVIQIAIOIWI 
AUSWERTUNG 101 102 103 104 105 101 107 101 10. 1,. 1" 1'2 1'3 1'4 1'5 1,. 117 1,. 1,. 120 121 122 1 

IM! 

S 63 I Uste S63 lIorlegen? I 
&3/11i1 

A Eigene Erwerbs-lBerufstätigkeit "",.,.".0 01 

Wovon leben Sie überwiegend? 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

S 64 I Uste S64 lIorlegen! I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die 
Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie 
hier wohnen. 

Sagen Sie mir bitte, was von dieser 
Liste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I Nur ~ Nennung möglich? I 

B Eigene Rente / Pension ,.""""., .. ,.,0 02 

C Eigenes Arbeitslosengeld ................ 0 01 

o Eigene Arbeitslosenhilfe , ...... , , .. , , .... 0 ... 
E Unterhalt durch die Eltern .... , ..... , ... ,0.5 

F Unterhalt durch (Ehe-)Partner , ...... , ..... D 01 

G Eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, 
Altenteil "., .•. , .... , ...•. , ....•.... D 07 

H Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen .... 0 .. 
117111&98 

..... 
A Zur Untermiete ..... " .. , .........•... 0., 

B In einer Oienst-lWerkswohnung ...... , ..• ,0 02 

C In einer Mietwohnung des sozialen 
Wohnungsbaus ...................•... D u 

o In einer Mietwohnung (nicht sozialer 
Wohnungsbau)/ . 
in gemieteter Eigentumswohnung ....•..... D ... 

E In einem gemieteten Haus "".: .•.•.... , D .. 
F In einer Eigentumswohnung 

(Eigen- oder Familienbesitz) ., .. , .•.•...•. D 11 

G Im eigenen Haus 
(oder dem Haus der Familie) .......•..... 0 07 

H Andere Wohnform (bitte notieren): ., ....... 0 01 

.7111&98 

Weiter 
mit 

S 63 
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Nr. 

1C.10 

S 65 Gibt es eigentlich hier in der unmittelbaren Nähe 
- ich meine so im Umkreis von einem Kilometer -
irgendeine Gegend, wo Sie nachts nicnt alleine 
gehen möchten? 

J 'b h' 0 '17 a, gl tes ler ...•......•.• 

__ t-!~~~ gi!>! ~~ _~~':. ~ip~! _.;.;.:.: _._._._g ~ __ 
Weiß nicht ...... 0 • 

7/8/0 

S 66 Gibt es irgendwo sonst hier in Ihrer Stadt I Ihrer 
Gemeinde eine Gegend, wo Sie nachts nicht 
alleine gehen möchten? 

Ja. gibt es ................ 0,.· 
__ t-!!~~ gi!>! ~~ }~~,!t __ ~ ~..:.;.;.:.:.: _._._g ~ __ 

Weiß nicht ...... 0 • 

S 67 I Uste 567 IIOr/egen! I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer 
Gewerkschaft, einer Berufsorganisation 
oder eines Untemehmerverbandes? 

Gehen Sie bitte diese Liste durch und 
sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I "ehrfachnennungen mögllchl I 

7/111 

A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) ....•.•.•....• 0 1 .. 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) •.. 0 ' 70 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen 
Gewerkschaftsbund Deutschlands (CGB) .... 0 ' 71 

o Verband in der Union der Leitenden 
Angestellten (ULA) ............•.....•. 0 1 72 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 0 
oder sonstige Beamtenorganisation •....... 1 n 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Hand-
werks, Einzelhandels und ähnlichem ...•.•.• 0 1 71 

H Unternehmerverband im Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BOI) 
oder sonstiger Unternehmerverband .•...... 0 1 71 

J Berufsverband der freien Berufe 
(soweit nicht A - E) ............•.•..... 0 1 77 

K Sonstiger Berufsverband ..............•. 0 1 71 

Nichts davon ..•. 0 1 

Weller 
mIt 



Gesamt 

Nr. 

S 68 I Uste S68 vorlegen! I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer 
Organisation oder eines Vereins? 

Gehen Sie bitte diese Liste durch und 
sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

llehrfachnennungen möglich! 

ACHTUNG: 
Bel den Positionen H, K, M nach­
fragen, um welche Organisationen 
e. sich Im einzelnen handelt 

37 

1.11 

A Gesangverein ........................ 0 1 11 

B Sportverein ......................... 0 1 12 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen ............ 0 1 11 

o Heimat- und Bürgerverein 
(Schützenverein) ...................... 0 1 14 

E Sonstige gesellige Vereinigung 
(Kegelclub usw.) ...................... 0 ' ,. 

F Vertriebenen- oder Aüchtlingsverband ...... 0 1 ,. 

G WohlfahrtsverbändelKriegsopferverbände .... 0 ' 17 

H Kirchlicherlreligiöser Verein, Verband ....... 0 1 ,. 

(welcher~ 

J JugendorganisationiStudentenverband ...... 0 ' " 
K Politische Partei, (welche): ............... 0 1 20 

L Bürgerinitiative ....................... 0 1 21 

M Andere Vereine oder Verbände (we/che~ ...•. 0 ' 22 

Nichts davon .... 0 • 

Weiter 
mH 



Gesamt 38 

Nr. WeIter .... 

S69 In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen, die eher oben stehen 
und solche, die eher unten stehen. 

Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. 
Wenn Sie an sich selbst denken, wo auf dieser Skala würden Sie sich einordnen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift überreichen und Fragebogen "or/egen! ... 
Befragter soll selbst auf der Skala auf der nächsten Seite ankreuzen. .... 
Unbedlng! darauf achten, daß Innerhalb eines Kästchens angekreuzt wird. 
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oben 

unten 

!C.11 

01-10 
23-24 
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Nr. Wetter 
mit 

K. " 

570 lOhne Betragen ankreuzen: I . B d b· 0 125 S70A __ I!'!. _~!.'_~~Q~"!~t....:..:.: -=_0_0_0_0_0_:"':"':':':":' _______ ----
Interview wird durchgeführt - in West-Berlin 0 2 S70B ............................... 

-

H/Z7 

S 70A I Uste S70A vorlegen! I CDU bzwo CSU .............................. 0 01 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl SPD .............................................. 002 
wäre. welche Partei würden Sie dann mit Ihrer FoDoPo ........................................... On 
Zweitstimme wählen? 

Die Grünen 0 .. .................................... 

I Nur eine NennunQ möglich! I NPD .............................................. 0 14 

DKP .............................................. 0 .. S 71 

Die Republikaner ............................ Oi7 

Andere Partei (bitta notieren): .......... 0-

Würde nicht wählen ........................ 0 10 

Angabe verweigert .......................... 0 17 

Weiß nicht ...................................... 0" 
l1li 

21/29 

S70B I Uste S708 vorlegen! I CDU bzwo CSU .............................. 0 11 

Wenn am nächsten Sonntag Wahl zum Berliner SPD .............................................. 0 02 

Abgeordnetenhaus wäre. welche Partei würden FoD.P . ....... .... ........ .... .... .... .... .... .. .. 0 1:1 

Sie dann mit Ihrer Zweitstimme wählen? 
Alternative Uste 0 .. ............................. 

I Nur eine NennunQ mögllchl I SEW .............................................. Oll 
Die Republikaner ............................ 0 17 

Andere Partei (bitte notieren): .......... 0-
! 

Würde nicht wählen ........................ 0 11 

Angabe verweigert .......................... 0 17 

Weiß nicht ..................... O" 
l1li 

S 71 Haben Sie einen Führerschein für einen Pkw? Ja ........... 0 1• 
Nein ......... 0 1 

7/1/8 

572 Haben Sie hier im Haushalt Telefon? Ja ........... 01 :11 

Nein ......... 0 1 

7/1/8 

I Uhrzeit eintragen: I I I I iI 
S 73 Zusatzfragebogen an Befragte(n) übergeben und Ifd. Nr. dieses Fragebogens 

übertragenltl 
Umerlagen müssen möglichst In Ihrer Gegenwert ausgefüllt und von Ihnen mit· 
genommen werden. können aber auf ausdrücklichen Wunsch des Befragten 
auch per Post In beigefügtem Umschlag zurückgesendet werden. 

ACHTUNG: Folgefragen 2l!l!2 Befragten elnstufenl 
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Nr. WeIter 
111ft 

I I L11 

Ab hier ohne Betragten einstuten: 

I Wurde das Interview mit dem/der _J!:!!.e~i~~ _ '!l~ _ E!~f~~Q!~~ ~~~~ _ <!~rp~g~f.!i!'!l.. _.:. .:. .:..: .:..: ~~t ~~_ III 
----

Befragten allein durchgeführt oder 
Ehegatte I Partner anwesend ................ 0 113 

waren während des Interviews dritte 
Personen anwesend? Kinder anwesend ........................ 0 134 

11 
Wenn ja, welche? Andere Familienangehörige anwesend ......... 01 35 

Sonstige, Personen anwesend, welche: ........ 0 1• 

11 Hat jemand von den anwesenden Ja, manchmal ........................... 0 117 
Personen in das Interview eingegriffen? 

Ja, häufig .............................. 0 2 

Nein ................................. 0 3 

III Wie war die Bereitschaft des/der Gut .................................. 0'· 
Befragten, die Fragen zu beantworten? 

Mittelmäßig ............................ 0 2 

Schlecht .............................. 0 3 

Anfangs gut, später schlechter ............... 0 .. 
Anfangs schlecht, später besser ............. 0 5 

IV Wie sind die Angaben des/der Insgesamt zuverlässig ..................... 01 3. 

Befragten einzustufen? 
Insgesamt weniger zuverlässig ............... 0 2 

f I bitte notieren: I Bei einigen Fragen weniger zuverlässig ......... 0 3 

V Dem/der Befragten bereitete die Beantwortung folgender Fragen Schwierigkeiten: 

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten? 
(Bitte kurz notieren): 
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Nr. Weiter 
mit 

1(.11 

VI Mit folgenden Fragen hatte ich als Interviewer(in) selbst Probleme: 

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten (Bitte kurz notieren): 

VII Zum schriftlichen Fragebogen: 
40141 

a) Wieviel Zeit hat die/der Befragte in Anspruch genommen, DJ Minuten 
um den Zusatzfragebogen zu beantworten? 

b) Hat die/der Befrage den Zusatzfragebogen ohne Hilfestellung Ihrerseits ausgefüllt 
oder gab es Nachfragen? 

- Fragebogen allein ganz ohne HilfesteliunglNachfragen ausgefüllt ................... Qu 
+ 

Bitte notieren Sie kurz, was ~ in dieser Zeit gemacht haben: 

- Fragebogen allein mit HilfestellunglNachfragen ausgefüllt ........................ Q43 

+ 
Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten (Bitte kurz notieren): 

- Fragebogen wurde auf Wunsch der/des Befragten vom Interviewer ausgefüllt . ......... Q44 
+ 

Bitte notieren Sie kurz die Gründe: 

die/der Befragte hat sich geweigert/abgebrochen . 8'· - geweigert ..... 

abgebrochen .. 2 

+ 
Aus welchen Gründen? 



Gesamt 

Nr. 

VIII 

IX 

Dauer des mündlichen Interviews: 
(ohne Zusatzfragebogen) 

Datum des Interviews: 

43 

I I I I Minuten 

Tag Monat Jahr 

Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben. 

Befragungsort: Zu mir selbst: 

Interviewer-Nr.: I I I I I I I mlnnlich ........... 0 1 ., 

weiblich ............ 0 z 

.1111 

rn Jahre alt 
Unterschrift (Vor- und Zuname) 

K. tt 

WeIter 
mit 



r~-"-'''-~--~·=-------

I Beiblatt zu Fr. 44 

A Wie Sie wissen, begehen viele Bürger hin und wieder eine kleinere 
Gesetzesübertretung. 
Im folgenden sind vier solcher kleineren Gesetzesübertretungen genannt. 
Bitte kreuzen Sie bel jeder dieser vier Verhaltensweisen an, wie oft Sie in Ihrem 
Leben so etwas schon getan haben. 

K.5 
1. Öffentliche Verkehrsmittel benutzt, noch nie . ........ 0 4, 

ohne einen gültigen Fahrausweis zu 
1mal 0 besitzen. .. .................. 

2 bis 5mal ............ 0 
I 6 bis 10mal .......... 0 

11 bis 20 mal 0 
mehr als 20mal .. 0 

2. Mit mehr als 0,8 Promille Alkohol im Blut noch nie .............. 050 
ein Kraftfahrzeug gefahren. 

1mal D .................... 

2 bis 5mal ............ D 
I 

6 bis 10mal D .......... 

11 bis 20 mal D 
mebr als 20mal · . D 

I 3. In einem Kaufhaus oder Geschäft Waren noch nie Osn .............. 
mitgenommen, ohne zu bezahlen. 

1mal 0 .................... 

2 bis 5mal ............ D 
6 bis 10mal .......... D 
11 bis 20 mal D 
mehr als 20mal · . D 

, 
4. Falsche Angaben bel der EInkommen-, Noch nie .............. D 52 

steuererklärung oder beim Lohnsteuer-
1mal D Jahresausgleich gemacht, um weniger .................... 

Steuern zahlen zu müssen. 2 bis 5mal D ....... 

6 bis 10mal ....... 0 
11 bis 20 mal D 
mehr als 20mal · . D 

BItte noch Frage B auf der Rüclcselte beantworten! ~ 



I 

7 ~ " " 2 _ 

MO ·rr rrn rmsn'ZfWfwnrmW1'P"'Z1fEwrzr .. U'rrmr'wwwnw, 't 

B Unabhängig davon, ob Sie die genannten kleineren GesetZesübertretungen 
in der Vergangenheit tatsächlich schon einmal begangen haben oder nicht: 
Können Sie sich vorstellen, daß Sie in Zukunft so etwas unter Umständen 
(wieder) tun würden, oder würden Sie so etwas unter keinen Umständen 
(wieder) tun? 

Bitte kreuzen Sie bei jeder der vier genannten kleineren 
Gesetzesübertretungen Ihre Antwort auf diese Frage an. 

1. Öffentliche Verkehrsmittel benutzen, 
ohne einen gültigen Fahrausweis zu besitzen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun ............. . 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

2. Mit mehr als 0,8 Promille Alkohol Im Blut 
ein Kraftfahrzeug fahren. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

3. In einem' Kaufhaus oder Geschäft Waren 
mitnehmen, ohne zu bezahlen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

4. Falsche Angaben bei der Einkommensteuererklärung 
oder beim Lohnsteuerjahresausgleich machen, um 
weniger Steuern zahlen zu müssen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

0 53 

o 

Os. 
o 

0 55 

D 

o 56 

D 

BItte steCken Sie dieses Blatt in den Umschlag und geben ihn der 
Interviewerin I dem Interviewer zurück. 



~~'E!~~;;:I:~ .'---:=-- -... ~~n~wirt 
50 JnduatrIe- und Wertuneiater Im AngesteRtenver'hi1tnia ,-,',~ ,mit einer Jandwirtschaftlich genutzten 

I 

I 
l 

-~ 
:j 

51 ,Angestellte mltelnfacher TItigIcett , , -',_ FI" h 
(z.8. Verkaufer, Kontorist. Stenotypistin) ac e von .••. 

52 ~, die achwterlge Aufgaben uc:h allgemeiner _ 
,AnwM&ing aelbatlndlg ef1edIgen . . ch~ 

, (z.8. Sachbearbeiter. Buchhalter, technischer Z8I ,..,,,, 
"-; 53 - AngeateIhe, die ..n.tIncIIge LeIstungen In wrant- - -
~.- .. -, wortungavOIIer TItIgkeIt ertIr' .... Oder begrenZte 

Verantwortung für die TItIgIIeII ......... ~ 
- (z.8. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist. 

Abteilungsleiter) 
54 Angeaeme mit umfauenden Führungsaufgaben und -

Entachelclungsbefugntuen (z.8. Direktor. Geschäfts-
führer, Vorstand größerer Betriebe und Verbände) , ,' ... 

. '7 

F' 
Arbeiter 

60 ungelernter Arbeiter 
61 angelernter Arbeiter 
62 gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter und Kolonnenführ~r 
64 Meister I Poliere 

G 
In Ausbildung 

-,-

70 kaufmännischeNerwaltungslehrlinge 
71 gewerbliche Lehrlinge 
72 haus-llandwirtscha~liche Lehrlinge 

,73 BeamtenanwärterlBeamte im 
Vorbereitungsdienst -

, -~ 

74 Praktikanten I Volontäre 
.~. 

H 
Mithelfender Familienangehöriger ',:: 

-... "-

, ,-

,'-10 
11 

-12 
, '13 

B 

" bis unter 1 0 ha 
10 ha bis unter 20 ha 

-20 ha bis unter 50 ha 
50 ha und mehr 

Akademischer freier Beruf 

15 
16 
17 

C 

1 Mitarbeiter oder allein 
2 bis 9 Mitarbeiter 

10 Mitarbeiter und mehr 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 - 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 _ 50 Mitarbeiter und ·mehr 

o - Beamter I Richter I Berufssoldat 
40 

41 

-42·-

Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einsehl. pberamtsmeister) 

Beamte Im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einsehl. 
Hauptsekre~/Arntsinspektor) 

~' .... 
- 1'.--,,':";. 

. ~ - - --:.... '. 

Beamte Im gehobenen Dienst -
(vom Inspektor bis einsehl. " 
OberamtmannlOberamtsrat) ; -

. - ~-. 

-.' .. 
";. . .... . -.~­.... -- " . 

• T-' •• ~ 

,- - ' .. - ~ '-43' .. Beamte Im höheren Dienst,' Richter 
'. , (vom R ierun srat aufwärts 
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A Bei Behörden dauert die Bearbeitung von Anträgen 
und anderen Angelegenheiten meistens länger, 
als es eigentlich notwendig wäre 

B Im großen und ganzen arbeiten die Behörden 
zufriedenstellend 

C Der Bürger hat viele Möglichkeiten, sich gegen Ent­
scheidungen von Ämtern und Behörden zu wehren 

o In Behörden wird man wie eine Nummer behandelt 

E Die meisten Beamten sind hilfsbereit und freundlich 

F Mit einer Behörde sollte man sich besser nicht anlegen, 
selbst wenn man im Recht ist 

StImme I 
überhaupt nlc:~ L..._1_....a....-_2_L...-3_...!..-_4-..1._5_",---S_....a....-_7---1 

Stimme 
voll und ganz 
zu 

. Liste Split 1 2 



I 

Bin derselben 
Meinung 

- Ilmro'rvsSS""'S.'wrWWWDZf'PZ,m 

Bin anderer 
Meinung 

A Egal, was manche Leute sagen: 
Die Situation der einfachen Leute wird nicht besser, 
sondern schlechter 

B So wie die Zukunft aussieht, kann man es kaum 
noch verantworten, Kinder auf die Welt zu bringen 

C Die meisten Politiker interessieren sich in Wirklich­
keit gar nicht für die Probleme der einfachen Leute 

D Die meisten Leute kümmern sich in Wirklichkeit gar 
nicht darum, was mit ihren Mitmenschen geschieht 

'm CI 

Liste Split 1 7 
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Eindeutig von Vorteil 

Eher von Vorteil 

I 
Weder noch 

Eher von Nachteil 

Eindeutig von Nachteil 

Liste 8 
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~ . 

01 Mit mir nicht verwandt 

02 Eigenes Kind (Sohnrrochter) 

03 Bruder / Schwester 

04 Vater / Mutter 

05 Schwiegersohn / Schwiegertochter 

06 Schwager / Schwägerin 

07 Schwiegervater / Schwiegermutter 

08 Andere verwandte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

Liste 18 

5 
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~ . . 
" 

1 Erwerbstätig, teilzeitbeschäftigt, 
mithelfend im eigenen Betrieb 

2 Rentner, Pensionär 
(auch vom Vermögen lebend) 

3 Arbeitslos I arbeitssuchend 

4 Schüler I Student 

5 Nicht erwerbstätige Hausfrau 

6 Sonstige(r) nicht Erwerbstätige(r) 

FRZ"Tm 

11 

Liste 19 



vr 

SELBSTÄNDIGE LANDWIRTE AKADEMISCHE FREIE BERUFE SONSTIGE SELBSTÄNDIGE 
(z.B. Arzt. Rechtsanwalt mit eigener Praxis) außerhalb der Landwirtschaft mit .... 

10 unter 10 ha 15 1 Mitarbeiter oder allein 21 1 Mitarbeiter oder allein 

11 10 ha bis unter 20 ha 16 2 - 9 Mitarbeiter 22 2 - 9 Mitarbeiter 

12 20 ha und mehr 17 10 Mitarbeiter und mehr 23 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 

BEAMTE / RICHTER / BERUFSSOLDATEN ANGESTELLTE 

40 Beamte Im einfachen Dienst (bis einschI. Oberamtsmeister) 50 Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär , AmtSinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann , Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

49 WEHRPFLICHTIGE 

ARBEITER 

60 ungelernte Arbeiter 

61 angelernte Arbeiter 

62 gelernte und FacharbeIter 

63 Vorarbeiter und Kolonnenführer 

64 Meister , Poliere 

5.1 Angestellte mit einfacherer Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer. Kontorist. Stenotypistin) 

52 Angestellte, die schwierigere Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter. Buchhalter. technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die selbständige Leistungen in verantwortungs­
voller Tätigkeit erbringen oder begrenzte Verantwortung 
für die Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wiss. Mitarbeiter. Prokurist. Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben und 
Entscheidungsbefugnissen 

70 

71 

72 

73 

74 

(z.B. Direktor. Geschäftsführer. 
Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 

IN AUSBILDUNG 

kaufmännische' Verwaltungs-Lehrlinge 

gewerbliche Lehrlinge 

haus- 'landwirtschaftliche Lehrlinge 

Beamtenanwärter , Beamte im Vorbereitungsdienst 

Praktikanten I VOlontäre 

Liste 20 
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A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
in diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung 

Liste 24 

• 



I 
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A Habe mich bereits einmal an einer solchen Aktion 
beteiligt 

B Würde mich an einer solchen Aktion beteiligen, 
wenn es um eine wichtige Sache geht 

C Würde mich nur in einer ganz außergewöhnlichen 
Situation an einer solchen Aktion beteiligen' 

o Würde mich unter keinen Umständen~' 
an einer solchen Aktion beteiligen 

Liste 25 

• 



I Befürworte ich Lehne ich ab 

A Personen, die mit AIDS angesteckt sind, sollten höhere 
Beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung 
bezahlen 

-8 Ein mit AIDS angesteckter Arbeitnehmer sollte . 
entlassen werden können 

C Die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland sollte 
Ausländern, die mit AIDS angesteckt sind, verwehrt 
werden 

o Ärzte und Krankenhäuser sollten Personen, die mit 
AIDS angesteckt sind, unter Angabe des Namens 
zentral melden 

Liste 34 

10 
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Überhaupt nicht 
besorgt 1 2 6 7 Sehr 

besorgt 

Liste 35 

11 



I 
Um mich vor einer Ansteckung mit AIDS zu 
schützen .... 

F bin ich allgemein vorsichtiger im Umgang mit fremden 
Personen geworden 

K benutze ich keine öffentlichen Bäder, Saunen 
oder Toiletten mehr 

H vermeide ich jeden Kontakt zu Personen, von denen 
ich vermute, daß sie mit AIDS angesteckt sein könnten 

A gehe ich keine flüchtigen sexuellen Kontakte mehr ein 

C wähle ich meine Sexualpartner sorgfältiger aus 

J habe ich die Zahl meiner Sexualpartner reduziert 

E übe ich Geschlechtsverkehr mit mir weniger gut 
bekannten Personen nur noch mit Kondom/ 
Präservativ aus 

B habe ich von meinem Partner einen AIDS-Test 
verlangt 

G habe ich selbst einen AIDS-Test machen lassen 

D lebe ich sexuell enthaltsamer 

L habe ich noch folgendes unternommen 
(Bitte schildern Sie unserem Interviewer, 
was Sie sonst noch unternommen haben) 

Liste 37 

12 
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. . 

I 

Das beschriebene Verhalten 
halte ich persönlich für .... 

• sehr schlimm 

• ziemlich schlimm 

• weniger schlimm 

• überhaupt nicht schlimm 

Liste Split 1 + 2 39 

13 



Das beschriebene Verhalten 
sollte meiner Meinung nach •••. 

• nicht bestraft werden 

• mit einer niedrigen Geldstrafe bestraft werden 

• mit einer hohen Geldstrafe bestraft werden 

• mit einer Gefängnisstrafe mit Bewährung bestraft werden 

• mit einer Gefängnisstrafe ohne Bewährung bestraft werden 

Liste Split 1 + 2 40 

14 



Das beschriebene Verhalten 
sollte meiner Meinung nach •••• 

• gesetzlich verboten sein 

• nicht gesetzlich verboten sein 

11 

Liste Split 1 + 2 41 



1. 

Ja, würde ich sicher anzeigen 

Ja, würde ich wahrscheinlich anzeigen 

Nein, würde ich wahrscheinlich nicht anzeigen 

I 
Nein, würde ich sicher nicht anzeigen 

Liste Split 43 
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Sehr unwahrscheinlich 

Eher unwahrscheinlich 

Ungefähr 50 zu 50 

Eher wahrscheinlich 

Sehr wahrscheinlich 

11 

Liste 45 



I .. 

Sehr wichtig 

~iemlich wichtig 

Weniger wichtig 

Überhaupt nicht wichtig 

Liste 49 



Stimme voll und ganz zu 

Stimme eher zu 

Stimme eher nicht zu 

Stimme überhaupt nicht zu 

Liste 51 



, 

I 

Abschreckung 

Erziehung 

Vergeltung 

Schutz der Gesellschaft 

SOhne für die Tat 

Liste 53 



Der Zuzug soll unelngeschrlnkt möglich sein 

Der Zuzug soll begrenzt werden 

Der Zuzug soll völlig unterbunden werden 

Liste 55 
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Eindeutig von Vorteil 

Eher von Vorteil 

Weder noch 

Eher von Nachteil 

Eindeutig von Nachteil 

Liste 56 
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A Ich bin Schüler / Student 

B Ich bin Rentner / Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

o Ich bin Hausfrau / Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste S 15 
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A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

o Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr- / Zivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

I 

I 

Liste 829 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) 

D Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, ele.) 

I 
E Abitur (Hochschulreife) 

I 
F Anderen Schulabschluß 

(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer) 

Liste S54 



A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt­
schaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) 

o Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Berufsfachschulabschluß 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

J Hochschulabschluß 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer) 

Liste S54a 

7 
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. . 
i 

i 

A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

o Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

E Einer anderen nicht-christlichen Religions­
gemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 

Liste S56 

• 



A 

B 

c 

o 

E 

I 

DDR bzw. Ost-Berlin I ehemalige SowJetzone 

Frühere deutsche Ostgebiete 
(Pommern, Schlesien, Ostpreußen) 

Östliche Nachbarländer, südöstliches Europa 

Sonstiges europäisches Land 

Außerhalb Europas 

Liste S58c 

• 



I 

B" unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM· 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

I J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 

Liste S59 



01 Mein Ehemann I meine Ehefrau 

02 Mein Partner I meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief-! Adoptiv-! Pflegekind, 
Kind des Partners 

05 Mein Bruder I meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder I meine Stiefschwester I 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel I meine Enkelin 

08 Mein Vater I meine Mutter 

09 Stiefmutter, Stiefvater 

10 Mein Schwiegervater I meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn I meine SchWiegertochter 

12 Mein Schwager! meine Schwägerin 

13 Mein GroBvater I meine GroBmutter 

14 Großvater I Großmutter meines Ehepartners I 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 

Liste S61B 



tt 

A Eigene Erwerbs- I Berufstätigkeft 

B Eigene Rente I Pension 

l C Eigenes Arbeitslosengeld 

D Eigene Arbeitslosenhilfe 

E Unterhalt durch die Eltern 

F Unterhalt durch den Ehepartner 

G Eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, 
Altenteil 

H Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen 

Liste S63 



A Zur Untermiete 

B In einer Dienst- I Werkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau) / 
in gemieteter Eigentumswohnung 

E In einem gemieteten Haus 

F In einer Eigentumswohnung 
(Eigen- oder Familienbesitz) 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

H Andere Wohnform 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste 564 
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A Gewerkschaftsverband im Deutschen 

~ 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen 
Gewerkschaftsbund Deutschlands (CGB) 

0 Verband in der Union der Leitenden 
Angestellten (ULA) 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation 

F Bauernverband (Deutscher Bauernverband 
oder sonstige) 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, 
Einzelhandels und ähnlichem 

H Unternehmerverband im Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BOI) oder sonstiger 
Unternehmerverband 

J Berufsverband der freien Berufe 
(soweit nicht A - E) 

K Sonstiger Berufsverband 

Liste S67 
) 



I 
14 

j 
A Gesangverein 

j 
B Sportverein 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen 

0 Heimat- und Bürgerverein (Schützenverein) 

E Sonstige gesellige Vereinigung (Kegelclub usw.) 

F Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband 

G Wohlfahrtsverbände ! Kriegsopferverbände 

H Kirchlicher / religiöser Verein, Verband 
(bitte angeben, welcher) 

J Jugendorganisation / Studentenverband 

K Politische Partei 
(bitte angeben, welche) 

L Bürgerinitiative 

M Andere Vereine oder Verbände 
(bitte angeben, welche) 

Liste S68 

I 
I 
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CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Die Grünen 

NPD 

DKP 

Die Republikaner 

Andere Partei 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste S70A 



I 
"0 T'PFW 1""$B~'E'mTW;r"'W~!nrn7nnrw''''?'mrem=m~5iW --, Fee 

.. 

" 
, 

"I 

~ 

CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Alternative Liste 

SEW 

Die RepubHkaner 

Andere Partei 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste 5708 



FRAGEBOGEN 2473.0/17178 

Alle Rechte für Formulierung und Anordnung des Fragebogens beim Institut 
für angewandte Sozialwissenschaft 

Vor Interview eintragen: 

Allbus 1990 2473.0 I 2 

Ud. Nr. 

infas 
Institut für 
angewandte 
Sozialwissenschaft 
Bad Godesberg 

Infas • Margaretenstraße 1, 5300 Bonn 2 

Wir führen eine wissenschaftliche Erhebung durch. bei der wir gern Ihre Meinung zu einigen allgemeinen Fragen hätten 

Hr. 

1. 

2. 

3. 

Beginnen wir mit einigen Fragen zur 
wirtschaftlichen Lage: 

Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige 
wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik? 

I Vorgaben vorlesen' I 

Und wie wird es In einem Jahr sein? 
Erwarten Sie, daß die wirtschaftliche Lage in der 
Bundesrepublik im allgemeinen dann: 
wesentlich besser, etwas besser, gleichbleibend, 
etwas schlechter oder wesentlich schlechter 
sein wird als heute? 

Wie beurteilen Sie heute Ihre eigene 
wirtschaftliche Lage? 

I Vorgaben vorlesen' I 

1 Uhrzeit eintragen: 1 1 I 1 11 
K.l 

Sehr gut ................. 0 1 11 

Gut ..................... Dz 
Teils gut I teils schlecht ....... 0 3 

Schlecht ................. 0 4 

Sehr schlecht? ............. 0 5 

Weiß nicht .... 0 • 
71819 

Wesentlich besser als heute '" 0 1 12 

Etwas besser .............. 0 z 

Gleichbleibend ............. 0 3 

Etwas schlechter ........... 0 4 

Wesentlich schlechter ........ 0 5 

Weiß nicht .... 0· 
71818 

Sehr gut ................. 0 1 13 

Gut ..................... Dz 
Teils gut I teils schlecht ....... 0 3 

Schlecht ................. 0 4 

Sehr schlecht? ....•........ 0 5 

---------------------------------
Weiß nicht .... 0· 

71818 

Split 2 
Weiter 

mit 



Solit 2 

Nr. 

4. 

4a 

Was glauben Sie, wie wird Ihre eigene 
wirtschaftliche Lage In einem Jahr sein. 
Erwarten Sie, daß Ihre wirtschaftliche Lage dann: 
wesentlich besser, etwas besser, gleichbleibend, 
etwas schlechter oder wesentlich schlechter 
sein wird als heute? 

Im Vergleich dazu, wie andere hier in der 
Bundesrepublik leben: 
glauben Sie, daß Sie Ihren gerechten Anteil 
erhalten, mehr als Ihren gerechten Anteil, 
etwas weniger oder sehr viel weniger? 

2 

K.J 

Wesentlich besser als heute '" 0 1 14 

Etwas besser .............. 0 2 

Gleichbleibend ............. 0 3 

Etwas schlechter ..... ...... 0 4 

Wesentlich schlechter ........ 0 5 

Weiß nicht .... 0 1 
71BJQ 

Gerechten Anteil ........... 0 3 15 

Mehr als gerechten Anteil ..... 0 4 

Etwas weniger ............. 0 2 

Sehr viel weniger ........... 0 1 

Weiß nicht .... 0 1 

7/8/9 

5. I Uste 5 vorlegen! I 
Es wird oft gesagt, daß es Interessenkonflikte zwischen verschiedenen Gruppen in der 
Bundesrepublik gibt, zum Beispiel zwischen politischen Gruppen, zwischen Männern und 
Frauen usw. Die Konflikte sind aber nicht alle gleich stark. 

Ich will Ihnen nun einige solcher Gruppen nennen. 
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste, ob diese Konflikte Ihrer Meinung nach 
sehr stark, ziemlich stark, eher schwach sind, oder ob es da gar keine Konflikte gibt. 

I Vorgaben vorlesen! I 
Konflikte .... 

zwischen politisch links und politisch rechts 
stehenden Leuten ..................... . 

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 

zwischen Leuten mit Volksschulbildung 
und Akademikern ............•..•....... 

zwischen Leuten mit und Leuten ohne Kinder 

zwischen Jungen und Alten .............. . 

zwischen Arm und Reich ............... .. 

zwischen Erwerbstätigen und Rentnern ...... . 

zwischen Politikern und den einfachen Bürgern 

zwischen Kapitalisten und Arbeiterklasse ..... . 

zwischen Gastarbeitern und Deutschen ...... . 

zwischen Männern und Frauen ............ . 

zwischen Bundesbürgern und Übersiedlern 
aus der DDR .•........................ 

zwischen Bundesbürgern und deutschstAmmi· 
gen Aussiedlern aus Osteuropa •........... 

Sehr 
starte 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

Ziemlich 
starte 

Da 
Da 
0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

Eher 
schwach 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

0 2 

Gibt 
gar 

keine 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

WeiB 
nicht 

O. 11 

0 117 

0. 1• 

0 111 

0 120 

0. 21 

Oln 
0. 24 

0 125 

O. 27 

0. 2• 

7/8/9 

Welt.r 
mit 



SoIit2 3 

Nr. Welter 

....J 
ILI ' J 

6. I Uste 6 vorlegen! I 
Bei der nächsten Frage geht es um Gastarbeiter in der Bundesrepublik: 
Auf dieser Liste stehen einige Sätze, die man schon irgendwann einmal gehört hat, 
wenn es um Gastarbeiter ging. -
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste zu jedem Satz, inwieweit Sie ihm zustimmen. 
Der Wert 1 heißt, daß Sie überhaupt nicht zustimmen, der Wert 7 heißt, daß Sie voll und 
ganz zustimmen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

Ska/enw8lt 
notiel'en 

A g.~:~~~e~~~:~:~hr~~ ~~~~S.S~I. ~i~ .b.i~h~~ .~.s~~ ~ ~ .~ . . . . . • . . . • . .. 0" a. 

B 

c 
D 

Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man die Gastarbeiter wieder 
in ihre Heimat zurückschicken ......................•........•.•.•.• 

Man sollte Gastarbeitern jede politische Betätigung in Deutschland untersagen 

Gastarbeiter sollten sich ihre Ehepartner unter ihren eigenen Landsleuten 
auswählen ..........................•....•........•........... 

0"1'112 
011 111M 

0" 35131 
87 .... 

7. Haben Sie persönlich Kontakte zu Gastarbeitern oder zu deren Familien, und zwar: 

8. 

I Vorgaben vorlesen. ZU Jeder Vorgabe !l!!!. Antwolt ankreuzen! I 
Ja Nein 

- in Ihrer eigenen Familie oder näheren Verwandtschaft? 0' 0 117 
an Ihrem Arbeitsplatz? ..•........••...•..•...•..•.•. 0 ' 01 :u 

in Ihrer Nachbarschaft? ...............•......•...... 0 ' DIll 
in Ihrem sonstigen Freundes- und Bekanntenkreis? .•....... 0 ' 0 240 

Meinen Sie, daß die Anwesenheit der Gastarbeiter 
für die Bundesrepublik Deutschland von Vorteil 
oder von Nachteil ist? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

I Uste 8 vorlegen! I 

7/818 

Eindeutig von Vorteil •.•...•.. 0 1 41 

Eher von Vorteil .........•.. 0 I 

Weder noch •...•...•.•.•.• 0 1 

Eher von Nachteil .......•.. 0 4 

__ ~~q~~~~~~~~~2~!~~~~~~~~~~_~~ __ 

Weiß nicht ..•. 0 · 
71819 



SoIit 2 4 

Hr. 

K.3 

9. I U8te 9 vorlegen! I 
War würden gerne noch Ihre Ansicht über einige wichtige politische Probleme hören. 
Sagen Sie mir bitte mit Hilfe dieser Skala, in welchem Ausmaß Sie den folgenden 
Aussagen zustimmen. 
Oie Zahl 1 bedeutet, daß Sie der Aussage überhaupt nicht zustimmen, die Zahl 7 drückt 
aus, daß Sie voll und ganz zustimmen. 
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 

A 

B 

C 

D 

Skalenwert 
notieren 

Die Kernenergie sollte weiterentwickelt werden, um unseren zukünftigen 0 
Energiebedarf decken zu können .........•.......................... 01 42143 

Für terroristische Gewalttaten sollte die Todesstrafe eingeführt werden .......... 0 01 44145 

Mehr öffentliche Dienstleistungen, wie z.B. Müllabfuhr, Post oder Verkehrs- 0 
betriebe, sollten von privaten Unternehmen übernommen werden ..........•.• 01 ...... 7 

Frauen sollten über eine Abtreibung selbst entscheiden können ............... 001 4114. 

87/1181a8 

10A I Oh,.. Betragen ankreuzen: I 
Interview wird durchgeführt -

_lI!' _ ~~'!<!f!.sJl~El~t _ =. =. =. ~ ~ .:..:..:...;.;.; _. _. _._ Q ~ ~~ __ 
in West-Berlin ........•...... 0 2 

10. Die letzte Bundestagswahl war am 25.1.1987. 
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt? 

718/11 

Ja ........................ 0 '5' 

Nein ..............•....... 0 2 

718/11/0 

Weiter 
..It 

10 

13 

11 
-----
16A 

11. Haben Sie gewählt? Ja ...•......•............. 0 '52 12 

12. Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZWeitstimme 
gewählt? 

I Nur !l!!!. Nennung möglich! I 

-------------------------------------- ----
Nein ...................... 0 2 16A 

718/9/0 

CDU bzw. CSU .......•...... 0 01 53,$4 

SPD ...................... 0 02 

F.D.P ..•.•.•....•.•...•.... 0 03 

Die Grünen ........•........ 0 01 

NPD ..............•....... 0 04 

DKP ...................... Dos 
Andere Partei ............•... 0 01 

Keine Zweitstimme abgegeben 

Angabe verweigert ....•....... 

Weiß nicht mehr ............. . 
l1li 

Alle 
nach 

16A 



SDlit2 

Nr. 

13. Die letzte Wahl zum Berliner Abgeordneten­
haus war am 29.1.1989. 
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt? 

14. Haben Sie gewählt? 

15. Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZWeitstimme 
gewählt? 

I Nur !lru! NennunQ mögllchf I 

5 

La 

Ja ....................... 0 '51 14 -------------------------------------- ----
Nein .......•............. 0 2 16A 

71818/0 

Ja ....................... 0 '51 15 -------------------------------------- ----
Nein .....•...•.......•... 0 2 1M 

7/8/1/0 

CDU .................... . 

SPD .•.•................• 

F.D.P .................... . 

Alternative Uste ............ . 

SEW ••.••.•.....•...•.•.• 

Die Republikaner .......... .. 

Andere Partei ............. .. 

Keine Zweitstimme abgegeben .. 0" 
Angabe verweigert ........... 0.7 

Weiß nicht mehr ............. 0" 
IlII/OO 



Gaumt 6 
Gesamt 

Nr. I Wetter .t 
16A I WeiBes Blatt 16A und StIft übergeben' I K.4 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

Wir haben jetzt einige Fragen zu den Personen, mit denen Sie häufig privat zusammen sind. 
Denken Sie bitte einmal an die drei'Personen, mit denen Sie am häufigsten privat zusammen sind. 
Es kann sich dabei sowohl um Verwandte als auch um nicht-verwandte Freunde oder Bekannte handeln, 
nur nicht um Personen, die mit Ihnen im selben Haushalt wohnen. 

Nennen wir die drei Personen der Einfachheit halber "A", "B" und "C". Damit sie nicht verwechselt 
werden, notieren Sie doch bitte auf diesem Blatt hier jeweils den Vornamen oder ein besonderes 
Stichwort zur Kennzeichnung. 
Denken Sie bei den nächsten Fragen zuerst immer an die Person A. 

und Antworten unter dem entsprechenden Buchstaben eintragen. Keine 0 ZUerst für nA" die Fragen 16-21 stellen, dann für "B", dann für .. C" I I 
Falls überhaupt keine Personen als Freunde oder Bekannte genannt genannt Weiter mit Frage 23! 

Ist A (SlC) männlich 
oder weiblich? 

Wie alt ist A (BIC)? 

I Falls "weiB nlchr, SChätzen lassent I 
I Uste 18 "or/egent I 
Ist A (BIC) mit Ihnen verwandt? 
Sagen Sie mir bitte, was auf 
dieser Liste für A (SlC) zutrifft. 

·1 Uste "lIOTlegent I 
Sagen Sie mir bitte nun, ob A 
(BIC) erwerbstätig ist oder was 
sonst auf dieser Liste auf ihn/sie 
zutrifft. 

I Uste 20 "or/egen! I 
Bitte ordnen Sie die derzeitige 
oder die letzte berufliche Stellung 
von A (BIC) nach dieser Liste ein. 

Können Sie mir sagen, welche 
Partei A (BIC) gewöhnlich wählt? 

Für West-Serlln: 
AL· 01. Grünen 
Falls "andere Partei", nachtragen, 
um welche es sich handelt 

Person A Person B 

männlich ...... 0 1 11 männlich ...... 0 ' 2' 

weiblich ...... 0 2 weiblich ...... 0 2 

CD Jahre 

12113 

'4115 

CD 
Kennziffer eintragen 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0· 

[1]'711' 
Kennziffer eintragen 

Beruf nicht 0 .. 
bekannt ...... 

Noch nie 0 
berufstätia .... .. 

'1120 

COU ICSU ... . 0 ·, 
SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 03 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner 0 05 

Andere Partei, welche: 01 

Nicht 0" 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0.7 

Weiß nicht .... 0" 

Weiter mit "B", Fr. 16 

Falls keine zweite 
Person genannt, 
weiter mit Frage 23! 

CD Jahre 

2ZJ23 

24/25 

[1] 
Kennziffer eintragen 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0· 

CD 27J21 

Kennziffer eintragen 

Beruf nicht 0 .. 
bekannt ...... 

Noch nie 0 
berufstätia .... .. 

21130 

COU I CSU .... 0 0' 

SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 03 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner 0 05 

Andere Partei, welche: 0' 

Nicht 0" 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0 17 

Weiß nicht .... 0" 

Wener mn .C", Fr. 16 

Falls keine dritte 
Person genannt, 
weiter mit Frage 221 

Person C 

männlich ...... 0 ' 3' 

weiblich ...... 0 2 

CD Jahre 

3m3 

34/35 

CD 
Kennziffer eintragen 

Kennziffer eintragen 

Weiß nicht .... 0 I 

CDS7/31 
Kennziffer eintragen 

Beruf nicht 0 .. 
bekannt ..... . 

Noch nie 
berufstätia .... 0 .. 

31 .... 0 

COU I CSU .... 0 01 

SPO ......... 0 02 

F.O.P ......... 0 IIJ 

O· G" 0 04 le runen .... 

Die Republikaner 0 15 

Andere Partei, welche: 01 

Nicht 0 I' 
wahlberechtigt . 

Verweigert .... 0 17 

Weiß nicht .... 0" 



Gesamt 7 

Nr. 

22. Sagen Sie bitte nun abschließend zu diesem Thema noch, ob sich A und B gut kennen, 
oder ob sie sich nicht gut kennen. 

I AnMOlt bel A + 8 ankreuzen. Falls 3 Personen genannt. welterfragen: I 
Und wie ist es bei A und C? Und wie ist es bei Bund C? 

Kennen sich Kennen sich 
gut nicht gut 

A und B ....... 0 1 0 241 

A und C ....... 0 1 0 2 

Bund C ....... 0 1 0 2 

Nun wieder zu Ihnen: 

1C.4 

Keine 3. 
Person 

genannt 

0 042 

Oe.., 
7 ..... 

23. Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig 

Sehr stark ................ 0 1 44 

oder überhaupt nicht? 
Stark ..........•......... 0 2 

Mittel .................... 0 3 

wenig ................... 0 4 

Überhaupt nicht ............ 0 5 

24. I Uste 24 vorlegen' I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Liste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, 
welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur ~ Nennung' Für dieses wichtigste Ziel eine 1 eintragen' I 
Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 

I Nur ~ Nennung' Für dieses zwe/M/chtlgsfe Ziel eine 2 eintragen! I 

Und welches käme an dritter Stelle? 

I Nur ~ Nennung! Für dieses drltMlchtigste Ziel eine 3 eintragen' I 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Land ............ . 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung ......•.• 

c Kampf gegen die steigenden Preise 

o Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung ..............•.•.. 

I Für offengeblIebenes Ziel Ziffer 4 ohne Befragen ergänzen! I 

7/819 

WeiB 
nicht 

0 0 145 

D 0 14• 

D 0 147 

D 0 141 

WeHer 
mH 
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Hr. 

25. I Uste 25 vorlegen I 

In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal gewählt haben, 
um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf ihr· Anliegen aufmerksam zu 
machen. 
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. Sagen Sie mir bitte zu jeder, ob Sie selbst 
sich bereits einmal an einer solchen Aktion beteiligt haben. 
Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben, sagen Sie bitte, 
ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine wichtige Sache geht, 
oder ob Sie sich nur in einer ganz außergewöhnlichen Situation beteiligen würden, 
oder ob Sie sich unter keinen Umständen an einer solchen Aktion beteiligen würden. 

I VOl'flaben vorlesen. Zu Jeder VOl'flabe eine Anfwort ankreuzenl I 
Ha. mich Würde mich beteiligen ........ bei In außer- unter 

einmal wichtiger gewöhn- keInen 
daran Sache Ileher Um-

beteiligt Situation atänden 

A Bürgerinitiative .............................. 0 1 Oz Da 0 4 

B Unterschriftensammlung ............. 0 1 Oz 0 3 0 4 

C Boykott .•.•...••••...•.•..•....• 0 1 Oz Oa 0 4 

0 Genehmigte pOlitische Demonstration ... 0 1 Oz 0 3 0 4 

Kenne 
Ich 

nicht 

O' 
0' 
O' 
O' 

1t.4 

w ...... .... 

WeiB 
nicht 

0 141 

0"0 

0 151 

0·5Z 

26. Wenn die Bundesregierung entscheiden müßte 
zwischen Steuersenkungen oder mehr Geld für 
soziale Leistungen, was sollte sie Ihrer Meinung 
nach eher tun? 

Steuern senken ................ 0 1 53 

Mehr Geld für soziale Leistungen D 2 

zur Verfügung stellen ........... . 

Die Steuern senken oder mehr Geld für soziale 
Leistungen zur Verfügung stellen? 

Weiß nicht ........ 0 I 
7/8/8 

27. Werden Ihrer Meinung nach durch Gesetze und 
Behörden bereits zu viele Dinge geregelt, sollten 
noch mehr Dinge geregelt werden oder ist es 
gerade richtig, so wie es jetzt ist? 

Es werden bereits zu viele Dinge 
geregelt ...............•.....• 0 1 54 

Es sollten noch mehr Dinge geregelt 
werden ...................... 0 3 

Es ist gerade richtig, 
so wie es jetzt ist ............... 0 z 

Weiß nicht ........ 0 I 

28. Viele Leute verwenden die Begriffe "links" und "rechts·, wenn es darum geht, 
unterschiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 
Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten 
auf dieser Skala einstufen? Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift überreichen und Fragebogen IfOI'legenl 
Befragter soll .,bst auf der Skala auf der nichsten Seite ·ankreuzen. 
Unbedingt darauf achten, daß Innerhalb eine. K,.tchen. tJngekreuzt wird. 

L...-_-----'-_____________ _ 

7/8/Q 

.. ... 
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Gesamt 

Hr. 

29. Es wird heute viel über die verschiedenen 
Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu: 
der Unterschicht, der Arbeiterschicht, 
der Mittelschicht, der oberen Mittelschicht 
oder der Oberschicht? 

10 

1C.4 

Unterschicht .... . . . . . . . . . . . . .. D 1 57 

Arbeiterschicht ................ D 2 

Mittelschicht .................. D 3 

Obere Mittelschicht ............. D 4 

Oberschicht .................. D 5 

-------------------------------------------
I Nur !!n!. Nennung möglich! ~ 

EJ 
Keiner dieser Schichten ......... D 6 

Einstufung abgelehnt ........... 0 7 

Weiß nicht ....... 0 8 
7/8/9 

Weiter 
mH 
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Nr. 

K.4 

Weiter 
RUt 

30. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen 
längere Zeit einer bestimmten politischen Partei 
zu, obwohl sie auch ab und zu mal eine andere 
Partei wählen. Wie ist das bei Ihnen: 

--~~ - .:..:...:..:..:.: ':_'-'-'-'-'-'- --:.:.:.:.:..:..:..:...:..:..:_Q:~~ _:~--

31. 

Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen -
einer bestimmten Partei zu? 

Sagen Sie mir bitte auch noch, welche Partei 
das ist? 

I Falls .. andere Parte'·, nachfragen: welche? I 

Nein ....................... 0 2 

32 

Verweigert ....... 0 7 

CDU bzw. CSU .............. . 

SPD ...................... . 

F.D.P ......................• 

NPD ...................... . 

DKP ...................... . 
( 

Die Grünen ................. . 

Alternative Uste .............. . 

SEW ...................... . 

Die Republikaner ............. . 

Andere Partei, und zwar: 

• 
Verweigert 

871118/119 

32. Nun zu einem ganz anderen Thema: Ja ........................• 0 ' &' 33 -------------------------------------- ----Haben Sie schon einmal von der Krankheit 
AIDS gehört? Nein ....................... 0 2 39 

33. Haben Sie In der letzten Woche im Radio, 
Fernsehen oder in der Zeitung irgend etwas 
über AIDS gehört, gesehen oder gelesen? 

Ja ......................... 0 '82 

Nein ....................... 0 2 

34. I Uste 34 vorlegen! I 
Es werden verschiedene Maßnahmen diskutiert, die gegenüber Personen 
ergriffen werden sollten, die mit AIDS angesteckt sind. 
Sagen Sie mir zu jeder Maßnahme auf dieser Uste, ob Sie sie befürworten oder ablehnen. 

I ZU Jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen! I 

A Personen, die mit AIDS angesteckt sind, sollten höhere Beiträge 
in der gesetzliChen Krankenversicherung bezahlen ........•... 

B Ein mit AIDS angesteckter Arbeitnehmer sollte entlassen 
werden können .................................... . 

C Die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland sollte Ausländern, 
. die mit AIDS angesteckt sind, verwehrt werden .........•.... 

o Ärzte und Krankenhäuser sollten Personen, die mit AIDS 
angesteckt sind, unter Angabe des Namens zentral melden 

Befür­
worte 

Ich 

Lehne 
Ich 
ab 

WeiB 
nicht 

0 113 
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Nr. Weiter 
mit 

.7 .... K." 
35. I Usfe 35 vorlegen! I D 

Wie besorgt sind Sie, daß Sie persönlich sich 
Slea/anwert notieren: .......... 

mit AIDS anstecken könnten? 
Weiß nicht 0 9• 

Sagen Sie es mir bitte 'anhand dieser Skala. 
. .................. 

97/118/1111 

36. Gibt es irgend etwas, das Sie persönlich unter- Ja 0,11 37 
• ••••••••••••••••••••••• 10 -------------------------------------- ----

nommen haben oder worauf Sie achten, um sich 
Nein 0 2 38 

vor einer Ansteckung mit AIDS zu schützen? ....................... 

37. I Usfe 37 vorlegen! I 
Und was haben Sie unternommen oder worauf achten Sie? 
Bitte sehen Sie sich diese Liste einmal an. 
Nennen Sie mir bitte die Kennbuchstaben der Vorgaben, die auf Sie zutreffen. 

I Mehrfachnennungen möglich. Alle genannten Kennbuchsfaben ankreuzen! I ~ 

A B C D E F G H J K L 

0" 0'2 0" 0'4 011 0" 0 17 0" 0" 0- 0 21 

I Falls Befragter Buchstaben .. L· genannt hat, bitte nachfragen: I 
Was haben Sie genau unternommen? 

I BItte gelleu notieren: I 

38. Kennen Sie persönlich Personen, die mit AIDS angesteckt sind, oder haben Sie 
durch Bekannte von solchen Personen erfahren? 

Ja, kenne persönlich Personen, die mit AIDS angesteckt sind ....... 0' 22 
Ja, habe durch Bekannte von solchen Personen erfahren .......... 0 2 

Ja, beides ........................................... Da 
Nein 0 4 .. 

••• •••• • ••••• • ........... • •• •• • •••• • • • • • •• • • • • • 10 
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Nr. 

Spllt 2 

Iw ... er 
mit 

1.6 

39. I Uste 39 vorIefenl I 

1---...1 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

M 

N 

o 

P 

Q 

Ich werde Ihnen gleich einzelne Karten überreichen, auf denen verschiedene Verhaltensweisen 
beschrieben sind. 
Bitte sagen Sie mir jeweils mit Hilfe dieser Liste, ob Sie persönlich das beschriebene Verhalten für 
sehr schlimm, ziemlich schlimm, weniger schlimm, oder für überhaupt nicht schlimm halten. 

I Or.ngetarbenen K.rfenutz mischen und K.rfen einzeln überreichen! I 
I Tr.gen Sie hier den Buchst.ben der Karfe ein, die als erste vorgelegt wurde: 

Sehr Ziemlich Weniger Überhaupt WeiB 
schlimm schlimm schlimm nicht nicht 

Ein Mann zwingt seine Ehefrau zum Geschlechtsverkehr .. 

Ein Mann bricht in eine Wohnung ein und entwendet 
Gegenstände im Wert von 10.000 DM .......•.•••.... 

Ein Arbeitnehmer macht absichtlich beim Lohnsteuer­
jahresausgleich falsche Angaben und erhält dadurch 
1.000 DM zuviel Lohnsteuerrückerstattung ........... . 

Jemand fährt mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
ohne einen gültigen Fahrausweis zu besitzen .......... . 

Jemand nimmt in einem Kaufhaus Waren im Wert von 
50 DM mit, ohne zu bezahlen ..................... . 

Eine Frau bezahlt mit einem 50-DM-Schein in einem 
Kaufhaus. Aus Versehen erhält sie Wechselgeld für einen 
1oo-DM-Schein. Sie bemerkt dies, behält aber das 
Wechselgeld ................................. . 

Um Kosten zu sparen, unterläßt es ein Firmeninhaber, 
an gefährlichen Maschinen die gesetzlich vorgeschriebe­
nen Schutzvorrichtungen anzubringen ...•.....•...... 

Ein Privatmann kippt Farbreste auf eine wilde Müllkippe 
imWald •••.....•........•.•....•.•........•• 

Jemand beschädigt beim Ausparken ein fremdes Auto und 
fährt davon, ohne sich um den Schaden - der ungefähr 
1.000 DM beträgt - zu kümmern .................. . 

~m,::r!:~ m~t .~~~r. ~~ ~:~ ~~~~i~l~ ~~O.h~~ i.~ ~~~t .~i~ .. 0 1 

Ein Demonstrant weigert sich, eine blockierte Zufahrt frei-
zugeben, obwohl die Polizei ihn dazu aufgefordert hat .... 0 1 

Ein Gastwirt weigert sich, in seinem Lokal Ausländer zu 
bedienen .....•.•.•.......................... 0 1 

Jemand raucht mehrmals in der Woche Haschisch ....... 0 1 

Ein Mann hat homosexuelle Beziehungen zu einem 
anderen Mann ...•••••......•.•.•.....•.•.••.• 0 ' 
Ein Geschäftsmann bringt einen Teil seines Vermögens, 
sagen wir 200.000 DM, ins Ausland, um keine Steuern 
zahlen zu müssen ...•...•.•.•...••.••.•..•.•.•• 0 ' 
Ein Mann verprügelt seine Frau, weil sie den Haushalt 0 ' 
nicht ordentlich führt .•.......................... 

schlimm 

0 1 
" 

0 1
" 

Oln 

0 114 

0 115 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I : 0 1,• 
I 
I 
I 
I , 
t O. 17 

0 111 

0 1 ,. 

O' 20 

O' 21 

0 122 

10lU 
I 
I 
I 

101 ... 
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Nr. 

1.& 

Spllt 2 

I Weiter 
mit 

40. I Uste 40 vorlegen! I 

1-----' 

B 

c 

G 

H 

J 

In der nächsten Frage geht es nochmals um einige der Verhaltensweisen aus der vorangegangenen Frage. 
Wenn es nach Ihnen ginge, wie sollten diese Verhaltensweisen Ihrer Meinung nach 
jeweils gesetzlich bestraft werden? 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte diese Liste. 

I WeiBen Kartenutz mischen und Karten einzeln überreichen! I 
I Tragen Sie hIer den Buchstaben der Karte ein, die als erste vorgelegt wurde: JI---~ 

I JeweIls nur !l!!§. Antwort möglich! I 

Ein Mann bricht in eine Wohnung ein 
und entwendet Gegenstände im Wert 
von 10.000 DM ............... . 

Ein Arbeitnehmer macht absichtlich 
beim Lohnsteuerjahresausgleich 
falsche Angaben und erhält dadurch 
1.000 DM zuviel Lohnsteuer­
rückerstattung ...•............. 

Um Kosten zu sparen, unterläßt es 
ein Firmeninhaber , an gefährlichen 
Maschinen die gesetzlich vor­
geschriebenen Schutzvorrichtungen 
anzubringen •........•.....•.. 

Ein Privatmann kippt Farbreste auf 
eine wilde Müllkippe im Wald •....• 

Jemand beschädigt beim Ausparken 
ein fremdes Auto und fährt davon, 
ohne sich um den Schaden 
- der ungefähr 1 :000 DM beträgt -
zu kümmern ................. . 

Nicht 
bestrafen 

Niedrige 
Geldstrafe 

Hohe 
Geldstrafe 

Gefängnis 
mit 

Bewährung 

Gefängnis 
ohne 

Bewährung 

WeiB 
nicht 

O. Z7 

o. z, 

0. 30 

O·3t 
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Nf. 

41. I Uste 41 vorlegen! I 
Und wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Verhaltensweisen? 
Wenn es nach Ihnen ginge, sollten diese Verhaltensweisen dann gesetzlich verboten sein 
oder sollten sie nicht gesetzlich verboten sein? 

I Grauen Kartensatz mischen und Karten einzeln überreichen! I 
I Tragen Sie hier den Buchstaben der Karte ein, die als erste vorgelegt wurde: It---~ 

Split 2 

IWeitef 
mit 

Verboten Nicht WeiB 

A Ein Mann zwingt seine Ehefrau zum Geschlechtsverkehr 

N Jemand raucht mehrmals in der Woche Haschisch .......•...•..... 0 1 

o Ein Mann hat homosexuelle Beziehungen zu einem anderen Mann 

42. I Uste 42 vorlegen! I 
Nun eine Frage zur tatsächlichen Gesetzeslage in der Bundesrepublik Deutschland. 
Was glauben Sie, sind die folgenden Verhaltensweisen in der Bundesrepublik 
gesetzlich verboten oder sind sie nicht gesetzlich verboten? 

I Vorgaben vorlesen! I 

verboten nicht 

0. 32 

O. 33 

0. 34 

Verboten Nicht WeiB 

Ein Gastwirt weigert sich, in seinem Lokal Ausländer zu bedienen ....•. 

Ein Geschäftsmann bringt einen Teil seines Vermögens, sagen wir 
200.000 DM, ins Ausland. um keine Steuern zahlen zu müssen •...... 

Eine Frau bezahlt mit einem 50-DM-Schein in einem Kaufhaus. 
Aus Versehen erhält sie Wechselgeld für einen 100-DM-Schein. 
Sie bemerkt dies, behält aber das Wechselgeld .................. . 

verboten nicht 

0'· 

O. 37 



SDlit2 16 

Nr. 

K.6 

43. I U8te 43 vorlegen! I 
Stellen Sie sich vor, Sie erfahren, daß ein Nachbar, mit dem Sie keinen persönlichen Kontakt haben, 
Dinge getan hat, die auf diesen Karten beschrieben sind. Sagen Sie mir bitte für jede Verhaltensweise 
mit Hilfe der Uste, ob Sie ihn sicher bei der Polizei anzeigen würden, ob Sie ihn wahrscheinlich 
anzeigen würden, ob Sie ihn wahrscheinlich nicht anzeigen würden oder ob Sie ihn sicher nicht 
anzeigen würden. 

I Beigen Kartensatz mischen und Karten einzeln überreichen! I 
I Tragen Sie hier den Buchstaben der Karte ein, die als erste vorgelegt wurde: 1----.1 

Sie erfahren, daß ein Nachbar, mit dem Sie SICher Wahr· Wahr· Sicher WeiB 

keinen persönlichen Kontakt haben .... anzeigen achelnllch achelnllch nicht nicht 
anzeigen nicht anzeigen 

anzeigen 
A in eine Wohnung eingebrochen ist und 

Gegenstände im Wert von 10.000 DM 0 1 Oz 0 3 0 4 0. 3• entwendet hat ....... " ............................ " 

B beim Lohnsteuerjahresausgleich 
absichtlich falsche Angaben gemacht 
und dadurch 1.000 DM zuviel Lohn- 0 1 Oz 0 3 0 4 0. 3• steuerrückerstattung erhalten hat .............. 

C Farbreste auf eine wilde Müllkippe im 0 1 Oz 0 3 0 4 0. 40 Wald gekippt hat .......................... " .......... 

0 beim Ausparken ein fremdes Auto 
beschädigt hat und davongefahren ist, 
ohne sich um den Schaden - der ungefähr 0 1 Oz 0 3 0 4 0. 41 1.000 DM beträgt - zu kümmern ....•... 

E mehrmals in der Woche Haschisch raucht . 0 1 Oz 0 3 
0

4 0·4Z 

44. Wlchtla: Umschlag vor der Übergabe mit der ID-Nummer des Fragebogens versehen! 
Blaues Blatt und Umschlag überreichen. 

Würden Sie jetzt bitte dieses Blatt ausfüllen und es dann in den Umschlag stecken 
(und diesen verschließen). 
Vergessen Sie bitte nicht, m&b. die Fragen auf der Rückseite zu beantworten I 

Nur falls der/die Befragte zögert, die Fragen zu beantworten/Bedenken äußert: 
Welsen Sie die Befragte I den Befragten auf die absolut vertrauliche Behandlung seiner 
Antworten hin. Diese werden nach den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes bei der 
Auswertung auf keinen Fall mit dem Namen der/des Befragten in Verbindung gebracht! 

Spllt 2 
Weiter 

mit 



Gesamt 

Nr. 

45. I Uste 45 vorlegen und bis Frage 48 lIegenlassenI I 
Stellen Sie sich vor, Sie würden ein . öffentliches 
Verkehrsmittel benutzen, ohne einen gültigen 
Fahrausweis zu besitzen. 

Wie wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß ein Kontrolleur Sie dabei entdecken würde? 

Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

46. Stellen Sie sich vor, Sie würden mit mehr als 0,8 
Promille Alkohol im Blut ein Kraftfahrzeug fahren: 

WIe wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß die Polizei Sie dabei entdecken würde? 

47. Und einmal angenommen, Sie würden in einem 
Kaufhaus oder Geschäft Waren mitnehmen, 
ohne zu bezahlen: 

WIe wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß man Sie dabei entdecken würde? 

17 

48. Und einmal angenommen, Sie würden bei der 
Einkommensteuererklärung oder beim Lohnsteuer­
jahresausgleich falsche Angaben machen, um weniger 
Steuern zahlen zu müssen: 

WIe wahrscheinlich wäre es Ihrer Ansicht nach, 
daß das Finanzamt dies entdecken würde? 

49. I Uste 49 vorlegen! 

Nehmen wir an, Sie wurden das Opfer eines Dieb­
stahls. Der Täter wird gefaßt und ersetzt Ihnen 
den Schaden. 

WIe wichtig wäre es Ihnen, daß der Täter auch 
noch bestraft wird? . 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

LI 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0 1 43 

Eher unwahrscheinlich ......• 0 2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... 0 3 

Eher wahrscheinlich .•....... 0 4 

Sehr wahrscheinlich ......... 0 I 

Weiß nicht ... 0 • 
7/8/9 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0 '44 

Eher unwahrscheinlich ....... 0 2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... 0 3 

Eher wahrscheinlich ......... 0 4 

Sehr wahrscheinlich ......... 0 5 

Weiß nicht ... 0' 
7/8/8 

Sehr unwahrscheinlich ....... 0 1 45 

Eher unwahrscheinlich ....... 0 2 

Ungefähr 50 zu 50 .........• 0 3 

Eher wahrscheinlich •........ 0 4 

Sehr wahrscheinlich ......... ':=J 5 

Weiß nicht ... D B 
7/8/9 

Sehr unwahrscheinlich ....... D 1 46 

Eher unwahrscheinlich ....... D 2 

Ungefähr 50 zu 50 .......... 0 3 

Eher wahrscheinlich .......•. 0 4 

Sehr wahrscheinlich .......•. 0 5 

Weiß nicht ... 0' 
7/8/9 

Sehr wichtig ............... 0 1 47 

Ziemlich wiChtig ............ D 2 

Weniger wichtig .. ; ........• 0 3 

Überhaupt nicht wichtig ....... 0 4 

Weiß nicht ... 0 • 
7/8/9 

Weiter 
mit 



18 

Nr. 

50. Ist Ihnen in den letzten drei Jahren etwas gestohlen 
worden, oder ist Ihnen das in den letzten drei Jahren 
nicht passiert? 

51. I Uste 51 vorlegen! I 
Wie ist Ihre Meinung zu der folgenden Aussage? 

,.An die Gesetze muß man sich immer halten, egal 
ob man mit ihnen einverstanden ist oder nicht." 

Sagen Sie mir bitte mit Hilfe der Liste, inwieweit 
Sie der Aussage zustimmen oder nicht zustimmen. 

52. Glauben Sie, daß man durch harte Strafen 
die Kriminalität senken kann? 

53. I Usfe 53 vorlegen! I 
A Was glauben Sie, ist der wichtigste Zweck 

der Strafe: Abschreckung, Erziehung, 
Vergeltung, Schutz der Gesellschaft 
oder Sühne für die Tat? 

I Nur !!n!. Nennunfl! I 
B Und was steht an zweiter Stelle? 

I Nur !!n!. Nennunfl! I 

54. Nun zu einem anderen Thema: 

1(.' 

Ja, etwas gestohlen worden ... 0 1 41 

Nein, nicht passiert .......... 0 2 

Stimme voll und ganz zu ...... 0 1 4. 

Stimme eher zu ............ D 2 

Stimme eher nicht zu ........ D 3 

Stimme überhaupt nicht zu .... D 4 

Weiß nicht .... D 1 

Ja ...................... 0 1 so 

Nein ................•... 0 1 

Weiß nicht .... 0 1 

An An 
1. 2. 

Stelle Stelle 

Abschreckung ......... 0 151 0 151 

Erziehung ............ 0 1 0 1 

Vergeltung ............ 0 1 0 1 

Schutz der Gesellschaft .. 0 4 0 4 

Sühne für die Tat ....... 0 5 Os 

Weiß nicht .. 0 1 0 1 

7/8/8 7/8/8 

Wenn Sie einmal an die Zukunft der Bundesrepublik Deutschland und der DDR denken, 
sollten die Bundesrepublik und die DDR dann .... 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
einen gemeinsamen Staat bilden oder ................. 0 1 11 

sollte es zwei unabhängige deutsche Staaten geben? ..... 0 1 

Weiß nicht ........ D· 
7f8!9 

Weiter 
mit 



Gesamt 19 

Nr. 

55. I Uste 55 vor/eSlenf I 
Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personengruppen in die 
Bundesrepublik Deutschland. Wie ist Ihre Einstellung dazu? 
Benutzen Sie tür Ihre Antwort bitte die Liste. 

55a Wie ist es mit den Übersiedlern aus der DDR? 

55b Und wie ist es mit den deutschstämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 

55c Und mit den Asylsuchenden? 

Und mit Arbeitnehmern aus EG-Staaten? 55d 

55e Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten, z.B. Türken, Jugoslawen? 

I Antworten Jewel/s In folgendes Schema e/ntraSlenf 

56a 
Übersiedler 
... der 

DDR 

Der Zuzug soll uneingeschränkt 
möglich sein ................... 0 154 

Der Zuzug soll begrenzt werden .... 0 2 

Der Zuzug soll völlig unterbunden 
0' werden ....................... 

Weiß nicht ..... O· 

56. I Uste 56 vorlegen und bis Frage 57 lIegen/assenf I 
Glauben Sie, daß der Zuzug von Übersiedlern 
aus der DDR für die Bundesrepublik Deutsch­
land von Vorteil oder von Nachteil ist? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

57. Und wie ist es mit dem Zuzug von deutsch­
stämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 
Ist er für die Bundesrepublik Deutschland 
von Vorteil oder von Nachteil? 

I 
I 

55b 55c 55d I 55. 
I 

AU88ledler Asyl- ArbeIt- I 
I 

Arbelt-
aus suchende nehrner aus I nehrneraus 

Osteuropa EG-Staaten I Nlcht-
I 
I EG-Staatan 
I 

0 155 0 151 0 157 : 
I 

0 151 . 

-- -". .1 I 

0 2 0 2 0 2 
I 0 2 I 
I 
I 
I 
I 

0 3 0 3 0' 
I 0 3 I 
I 
I 
I 

O· O· O· 
I 

O· I 
I 
I 
I 718/9 

• 
I 

Eindeutig von Vorteil ......... 0 1 5. 

Eher von Vorteil ............ 0 2 

Weder noch ............... 0 3 

Eher von Nachteil ........... 0 4 

__ ~!:!~~~t!st ~'!~ !J_aE!J!~~.:.:..: ..:.:.: _. _._Q ~ __ 
Weiß nicht ... 0 • 

7/8/9 

Eindeutig von Vorteil ......•.. 0 1 .. 

Eher von Vorteil ............ 0 z 

Weder noch .•.•........... 0 ' 
Eher von Nachteil ........... 0 4 

__ ~!:!~~t~g_ ~~ !J_aE!J!~~.:..:..:..:.:.: _._._Q ~ __ 
Weiß nicht ... 0' 

7/8/9 

Weiter 
mH 



Gesamt 

Nr. 

S1 

S2 

S3 

S4 

I ANGABEN ZUR PERSON I 
lOhne Befragen ankreuzen: I 
Befragter ist -

20 

K.7 

.. I' h D 1 11 mannlc ................ . 

weiblich .................. 0 2 

12/13 

Weiter 
mit 

I Karte A vorlegen! I A Noch Schüler .......•.....•........•. D 07 S 5 

Als nächstes kommen jetzt Fragen zu 
Ihrer Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer 
Familie. 
Beginnen wir mit Ihrer Ausbildung. 

Welchen allgemeinbildenden Schul­
abschluß haben Sie? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

B Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 01 

C Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 02 

o Mittlere Reife, Realschulabschluß . 
(Fachschulreife) ...................... 0 03 

E Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 04 

F Abitur (Hochschulreife) ................. 0 05 

G Anderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 01 

87J1181118 

Wie viele Jahre Schulausbildung haben Sie ohne eine etwaige 
Berufsschulausbildung? D Jahre 
Falls Sie eine HochschulausbIldung haben, zählen Sie diese bitte dazu. 14/15 871118/89 

I Karte 8 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß haben Sie? 

Was von dieser Karte trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

"'ehrfachnennungen möglich, I 
außer wenn "K- genannt! 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 1& 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 ' 17 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 ' ,. 

o Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 11 

E Berufsfachschulabschluß ................ 0 1 21 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 0 
Fachschulabschluß .................... 1 21 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 ' 22 

H Hochschulabschluß .................... 0 1 23 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 24 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..•.. 0 1 25 

S3 



Gesamt 

Nr. 

S5 

S6 

S7 

I Karte C vorlegen! I 
Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit 
und Ihrem Beruf. 

Was von· dieser Karte trifft auf Sie zu? 

I Nur !!.ru! Nennung möglich! I 

I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Sie 
zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese 
Karten an, wählen Sie die für Sie 
zutreffende Karte aus und nennen Sie 
mir den Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte lIegenlassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

21 

1C.7 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ... 0 1 H 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 2 

-----------------------------------------------
C Nebenher erwerbstätig ................. 0 3 

D Nicht erwerbstätig ..................... 0 4 
7/8/8 

27121 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 11 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . .......•.... 0 13 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 D4 

E Angestellter ........................ . 0 15 

FArbeiter ............................ 0 .. 
__ ~_~~_~u_s.!>~~~~~L~~~..:..:..:_·_·_·_·_·_·_"_"_:.:.:.:..:..:..:.~~~Q~ __ 

H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 .. 
11711l8J811 

Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

21J11 

Kennziffer eintragen 

I Nur eine Nennung möglich! I 117l1l8.1I11 

S 8 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 9 In was für einem Betrieb oder was tür einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? 
Wird etwas hergestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? 
Womit wird gehandelt? Welche allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

I BranchelWirtschaftszwe/g der örtlichen Betriebseinheit, In der Befragter arbeitet, genau notieren! I 

S 10 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

S 11 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie normaler­
weise in Ihrem Hauptberuf, einschließlich Überstunden? 

I Bitte auf halbe ~tunden genau notieren! I 

Ja ........... 0 '3' 
Nein .•.•..... 0 2 

7/8/8 

CD ,D Stunden pro Woche 

32.33,34 

Weiter 
mit 

S6 

S 15 

S7 

S8 



Gesamt 

Nr. 

22 

K.l 

Weiter 
mit 

S 12A Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer 
Arbeitnehmer zu beaufsichtigen oder ihnen zu sagen, was sie 
tun müssen? 

Ja ........... 0 ' 35 S128 ---------------------- ----
Nein ......... 0 2 S 13 

S 12B Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? Anzahl: D 31137 

117/118/118 

S 13 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
arbeitslos? 

Ja ........... 0 ' 31 S 14 
---------------------- ----

Nein ......... 0 2 S 21 
7/8/11 

31140 41142 
S 14 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 

10 Jahren arbeitslos? 

Wenn Befragter mehr als 1 mal arbeitslos I 
war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen 

S 15 I Uste 515 vorlegen! I A Ich bin Schüler I Student 0'43 

S 16 

517 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal 
durch, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

I Nur !!!l!. Nennung möglich! I 

Bis zu welchem Jahr waren Sie 
hauptberuflich erwerbstätig, 
oder waren Sie nie hauptberuflich 
erwerbstätig? 

I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung traf damals 
auf Sie zu? Sehen Sie sich bitte diese 
Karten an, wählen Sie die für Sie 
zutreffende Karte aus und nennen Sie 
mir den Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewahne Karte liegen lassen, 
übrfge Karten beiseite legen! 

.............. 

B Ich bin Rentner I Pensionär .. .............. 0 2 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos .. .................. 0 3 
D Ich bin Hausfrau I Hausmann .............. 0 4 
E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender ........ 0 5 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht Os (hauptberuflich) erwerbstätig .............. 
7/8/11 

=:s~~ h~~~~~~r~~Ii.c.h. ~~e.r~~t~t.i~ . . .. 0 9996 

9997/I181I8/II999 

41141 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter ......................... 0 05 

F Arbeiter ............................ 0 01 

__ ~ _ J~ _~u_s.!>~~~r.!~ _.:.:.:.:.:.:.: _. _._._._"-:,:,:,,:,,:,:,,:,,:,,:,,:,,:,,: Q_ ~ __ 
H Mithelfender Familienangehöriger ......... 0 01 

97/118/118 

S 17 A Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Sie zu? I L....-............. 1 --..11 1I1M11 

Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur !!!l!. Nennung möglich! I 117/118/119 

S 21 

S17 

-----
S 21 

S17A 

S 18 



Gesamt 23 

Nr. Weiter 
mit 

K.l 

S 18 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S19 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal Ja ........... 0 '52 S20 
---------------------- ----

(INT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 
Nein ......... oz S19A 

S19A lOhne Befragen ankreuzen It Frage 515: I Ja ........... 0 '53 S 20 
---------------------- ----

Befragungsperson ist gegenwärtig arbeitslos Nein ......... oz S21 

54.65 0117 

S20 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren I I 1 I I 1 (INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

Wenn Befragter mehr als 1 mal arbeitslos 
war, alle Perioden zusammenrechnen! I 

Wochen Monate 

S 21 Welchen Familienstand haben Sie? - verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner 0 
Sind Sie .... zusammen? 1 51 ........................................ S 22 

I Vorgaben vorlesen! I - verheiratet und leben getrennt ............ 0 2 

----------------------------------------------- ----
- verwitwet ........................... 0 3 

S35 
- geschieden ......................... 0 4 

----------------------------------------------- ----
- ledig? ............................. 0 5 S 39 

7/1/9 

5'160 61 .... 

S22. Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und DJ 11 191 I I 
in welchem Jahr Ihr Ehepartner geboren wurde. 

Monat Jahr 
97/98/98 9997/9998/9899 

65/66 

S 23 I Erneut Karte A vorlegen! I A Noch Schüler ••••• < ••••••••••••••••••• 0 07 S25 

----------------------------------------------- ----
Weichen allgemeinbildenden 

B Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 01 

Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
•••• < ••••••••• Ooz 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren C Volks- I Hauptschulabschluß 

Ehepartner zu? D Mittlere Reife, Realschulabschluß 0 
(Fachschulreife ) 03 S24 .......................................... 

Nur eine Nennung möglich. 
E Fachhochschulreife Nur höChsten Abschluß angeben 

...... 0 04 lassenl (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) ................. Oos 
G Anderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 .. 

97/98/99 



Gesamt 

Nf. 

S 24 I Erneut Katte 8 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat Ihr Ehepartner? 

Was von dieser Karte trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

IIehrfachnennungen mÖQllch, I 
außer wenn "I(" genanntf 

24 

K.1 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 17 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 1 .1 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 1 .9 

D Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 
70 

E Berufsfachschulabschluß ................ 0 1 71 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß .................... 0 1 72 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 1 

73 

H Hochschulabschluß .................... 0 1 74 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 75 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 7& 

Weiter 
mit 

S 25 I Erneut Karte C vorlegen! I A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ... 0 1 77 S 26 

S26 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Ehepartner zu? 

I Nur !!!l!. Nennung möglich! I 

I Rotes Kartenspiel vor/egenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf 
Ihren Ehepartner zur Zeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Ihren Ehepartner 
zutreffende Karte aus und nennen 
Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewahlte Karte liegenlassen, 
übrfge Karten be/se/fe legen! 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 2 

C Nebenher erwerbstätig ................. 0 3 S29 

D Nicht erwerbstätig ..................... 0 4 

71179 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter I Richter I Berufssoldat .•......... 0 04 
S 27 

E Angestellter ....... .................. 0 05 

FArbeiter ............................ 0 06 

__ ~_~~ _~u_s~~~~~Q. _.:..:.:~ ~~_. _._._._._._ '- '- '-:..:..:..:..:.:.:..:.:. Q_ ~ __ 
H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 01 S 28 

S 27 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren 
Ehepartner zu? 
NeMen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur eine Nennung m6gllch! I 

91198199 

11/12 

Kennziffer e/nfr.gen 

87/118i89 



Gesamt 25 

Nr. 

S 28 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 29 I Uste 529 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal 
durch, was davon auf Ihren Ehepartner 
zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

I Nur !ln!! Nennung möglich! I 

A 

B 

C 

0 

E 

F 

Bis 

Er/sie ist Schüler / Student •••• a _ •• 

Er/sie ist Rentner / Pensionär ....... 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos . ....... 
Er/sie ist Hausfrau / Hausmann ..... 
Er ist Wehr-lZivildienstleistender ..... 

Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig ....... 

I I 14·17 

1(.' 

0 113 

0 2 

0 3 

0 4 

0 5 

0' 
7/8/9 

Weiter 
mit 

S 31 S 30 Bis zu welchem Jahr war Ihr Ehepartner 
hauptberuflich erwerbstätig, oder war 
er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? Ehepartner war noch nie hauptberuflich 

erwerbstätig ...................... 0 t9I6 1~3U. 
9997i99l18J119119 ~,T" 

S 31 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung traf damals 
auf Ihren Ehepartner zu? Sehen Sie 
sich bitte diese Karten an, wählen Sie 
die für Ihren Ehepartner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den 
Kennbuchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausg"iViählte Kartellegenlassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

1'119 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter / Richter / Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter •.................•...... 0 05 

FArbeiter .................•.•.•.•.... 0 oa 

__ ~_~~_~u_s.?~~~~S!_..:..:.:.:..:..:_._._._._._._:.:..:..:.:.:.:.:.:..:.:.:g_~ __ 

S32 

H Mithelfender Familienangehöriger ......... . 0 01 S33 

S 32 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren 
Ehepartner zu? 

2OJZ1 

117.98199 

Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur !ln!! Nennung möglich! I 

S 33 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Ehepartner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfra"en: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 



Gesamt 26 

Nr. Weiter 
mit 

K.t 

S34 lOhne Befragen It Frage S21: I Ja ........... 0'22 S 51 

Befragte(r) ist verheiratet und lebt ---------------------- ----
mit dem Ehepartner zusammen Nein ......... 0 2 S 39 

S35 Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren letzten Ehepartner. 

I Weiter mit rext zu Frage 5361 I 
23/24 

S36 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 
auf Ihren (letzten) Ehepartner zu? C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 0 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an Industrie, Dienstleistung u.a. 03 ............. S37 
und wählen Sie die für Ihren (letzten) 

D Beamter I Richter I Berufssoldat .......... . OM 
Ehepartner zutreffende Karte aus. . ........................ 0 11 E Angestellter 
Nur eine Nennung möglich! F Arbeiter ............................ 0 .. 
Bei Geschiedenen: gemeint Ist die letzte 

G ........................ 0" berufliche Stellung während der Ehe, In Ausbildung 
nicht nach der Scheidung. ----------------------------------------------- ----
Ausgewählte Karte lIegenlassen, H Mithelfender Familienangehöriger . ......... 0 .. 
übrige Karten beiseitelegen! S38 

Weiß nicht ........ 0 .. 
----------------------------------------------- ----

Ehepartner ist nie erwerbstätig gewesen ....... 0 .. S39 

8718811111 

25/21 

S37 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf I I I 
Ihren (letzten) Ehepartner zu? Kennziffer eintragen 
Bitte nennen Sie mir die entsprechende Kennziffer. 

I Nur eine Nennung möglich! I Weiß nicht ..... 0 98 

97/98/99 

S38 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr (letzter) Ehepartner in seinem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

Nur eine Nennung möglich! 
Bei Geschiedenen: gemeint Ist die letzte berufliche Tätigkeit während der Ehe, 
nicht nech der Scheidung! 

S39 Haben Sie einen festen Lebenspartner? Ja ........... 0 127 S40 
---------------------- ----

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner verstanden, Nein ......... 0 2 S 51 

mit dem man nicht zusammen wohnt 

S40 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? Ja ........... 0 121 
Nein ......... 0 2 

7/8/9 
29/10 31·14 

S41 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr CD 11 19 1 I I 
Ihr Partner geboren wurde. MQnllt Jahr 

1171881118 I11III71111III8IIIII88 



Gesamt 

Nr. 

S42 I Erneut Karte A vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat Ihr Partner? 

Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Partner zu? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 43 I Erneut Karte B vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat Ihr Partner? 

Was von dieser Karte trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entspre­
chenden Kennbuchstaben. 

Mehrfachnennungen möglich, I 
außer wenn "K- genannt! 

S 44 I Erneut Karte C vor/egenI I 
Was von dieser Karte trifft auf Ihren 
Partner zu? 

I Nur ~ Nennung mögliCh! I 

27 

!C •• 

35131 

A Noch Schüler •...•.........•......•.• 0 Q7 

B Schule beendet ohne Abschluß .......... . 0 01 

C Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 11 

o Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) ....................•. 0 03 

E Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 04 

F Abitur (Hochschulreife) .......•.•...•... 0 05 

G Anderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 GI 

---------------------------------------97~~9 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 37 

B Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 1 

3. 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
0 139 (Berufsschulabschluß) ................. . 

o Berufliches Praktikum, Volontariat .......... 0 1 40 

0 141 E Berufsfachschulabschluß ..........•..... 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
0 142 Fachschulabschluß .........•.....•...• 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 1 

43 

0 144 H Hochschulabschluß ........•..........• 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 45 

(bitte notieren): 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 41 
6 

WeHer 
mit 

S44 

S43 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ..• 0 1 
47 S 45 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags .... 0 2 

-----------------------------------------------~----

S47 
C Nebenher erwerbstätig .....•........•.. 0 3 

o Nicht erwerbstätig ...........•.......•. 0 .. 
71818 



Gesamt 

Nr. 

S45 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung trifft auf­
Ihren Partner zur Zeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kenn­
buchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte lIegenlassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

28 

K.I 

4 ..... 

A Selbständiger Landwirt ................. 0 .1 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . ............ 0 03 

D Beamter / Richter / Berufssoldat ........... 0 D4 

E Angestellter .......................•. 0 05 

FArbeiter ............................ 0 .. 
G In Ausbildung ........................ 0 07 

-------------------------------------------~---

H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0 .. 
87.1l81li8 

50151 

S 45A Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren 
Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

S 46 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 47 I Erneut Uste S29 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, 
was davon auf Ihren Partner zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden 
Kennbuchstaben. 

I Nur ~ Nennung m6g/lch! I 

S 48 Bis zu welchem Jahr war Ihr Partner 
hauptberuflich erwerbstätig, oder war 
er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

Bis 

Er/sie ist Schüler / Student ........ 
Er/sie ist Rentner / Pensionär ....... 
Er/sie ist zur Zeit arbeitslos ........ 
Er/sie ist Hausfrau / Hausmann ..... 
Er ist Wehr-lZivildienstleistender ..... 
Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig ....... 

13-61 

11 19 1 I I 

97118/99 

0 152 

0 2 

Da 
0 4 

0 5 

o· 
7/8/1 

Weiter 
mit 

S45A 

S 46 

S 51 

S 49 

Partner war noch nie hauptberuflich 
erwerbstätig ...................... 0 .... S 51 

99971199811999 



Gesamt 

Nr. 

S 49 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt 
auf Ihren Partner zu? Sehen Sie sich 
bitte diese Karten an, wählen Sie die 
für Ihren Partner zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kenn­
buchstaben. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte liegenlassen. 
übrige Karten beiseite legen! 

29 

1(.8 

57151 

A Selbständiger Landwirt •...•....•...•... 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 12 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . .•.......... 0 113 

D Beamter I Richter I Berufssoldat •.......•.. 0 04 

E Angestellter ......................... 0 .. 
FArbeiter ............................ 0 .. 

__ ~ _ J~ _~~s.!>~~~~!! _.:.:.:.:..:..:..:. _'_'_'_'_:,:,:,:,:,:,:,::,:,:,:,: g_ ~ __ 

Weiter 
mit 

S49A 

H Mithelfender Familienangehöriger .......... 0.. S 50 
87A111J111 

5Il10 

S 49A Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren 
Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. Kennziffer eintragen 

I Nur ~ Nennung möglich! I 11711181H 

S 50 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Partner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I Sitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 51 I Rotes Kartenspiel vorlegen! I 
Als Sie 15 Jahre alt waren, welche 
berufliche Stellung traf damals auf 
Ihren Vater zu? 
Sehen Sie sich bitte die Karten an und 
wählen Sie die für Ihren Vater damals 
zutreffende Karte aus. 

Nur eine Nennung möglich! 
Ausgewählte Karte liegen lassen, 
übrige Karten beiseite legen! 

Vater war zu der Zeit: .'IU 
A Selbständiger Landwirt ................. 0 01 

B Akademischer freier Beruf ............... 0 02 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. . .•......•.•• 0 os 

D Beamter I Richter I Berufssoldat ........... 0 04 

E Angestellter ..........•.............. 0 05 

. 0 08 F Arbeiter ..•.............•........... 

G In Ausbildung ..•..................... 0 07 

S52 

H Mithelfender Familienangehöriger .•.•...... 0.. S 53 
-------------------------------------------------------------------r----

':alls Vater zu dieser Zelt 
nicht erwerbstätig war, 
bitte Informell ermitteln, 
welche Antwortvorgabe 
zutrifft und entsprechend 
ankreuzen: 

nicht erwerbstätig. sondern: 

Rentner I Pensionär ...................... 0 82 

Arbeitslos ..........................•••. 0 u 

Im Krieg I in Gefangenschaft ................ 0 14 

Lebte zu der Zeit nicht mehr ..•....••....•.. 0 15 

S54 

-------------------------------------------------------------------~----
Vater unbekannt •.........•...•..•.•.•••. 0.. S 55 

Weiß nicht ...•. 0 H S 53 
11711181H 



Gesamt 30 

Nr. 

K.' 
S 52 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals 

auf Ihren Vater zu? Kennziffer eintragen 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !l!!! Nennung möglich! I Weiß nicht ..... 0 .. 
117/I11III8 

S 53 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? I 

S 54 I Uste $54 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 54a I Uste $54a vorlegen I I 
Welchen beruflichen Ausbildungs­
abschluß hat (hatte) Ihr Vater? 
Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die 
entsprechenden Kennbuchstaben. 

I IIIehrfachnennungen möglich, I 
außer wenn .. A- genannt! 

A Schule beendet ohne Abschluß ......... .. 0 1 65 

B Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 2 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) ...................... 0 3 

o Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ...... 0 4 

E Abitur (Hochschulreife) ................. 0 5 

FAnderen Schulabschluß, (bitte notieren): ..... 0 6 

Weiß nicht ..... 0 • 

A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 II 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre ......... 0 1 67 

C Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 1 61 

o Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. D 1 68 

E Berufliches Praktikum, Volontariat ....... . .. D 1 70 

F Berufsfachschulabschluß ................ 0 1 71 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß .................... 0 t 72 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 t 73 

J Hochschulabschluß •.•.•.• '. ' •..•........ 0 1 74 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .••. 0 1 75 

(bitte notieren): 

Weiß nicht ..... O· 

Weiter 

"'" 



Gesamt 

Nr. 

S 55 I Uste S54 vorlegen! I 
Die folgenden Fragen beziehen sich 
nun auf Ihre Mutter. 

Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

Nur eine Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben 
lassen! 

S 55a I Uste S54a vorlegen! I 

i 

Welchen beruflichen Ausbildungs: 
abschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 
Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die 
entsprechenden Kennbuchstaben. 

lllehrfachnennungen miiollch. I 
außer wenn "A" genannt! 

31 

1(.8 

A Schule beendet ohne Abschluß ........... 0 1 76 

B Volks- I Hauptschulabschluß ............. 0 2 

C Mittlere Reife. Realschulabschluß 
(Fachschulreife) ...................... 0 3 

o Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule. etc.) ...... 0 .. 

E Abitur (Hochschulreife) ................. 0 5 

FAnderen Schulabschluß. (bitte notieren): ..... 0· 

Weiß nicht •.•.. O· 

A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..... 0 1 11 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 0 
Abschlußzeugnis. aber keine lehre ......... 1 12 

C Abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche lehre (Berufsschulabschluß) ... 0 ' 13 

o Abgeschlossene kaufmännische lehre 
(Berufsschulabschluß) .................. 0 1 14 

E Berufliches Praktikum. Volontariat .......... 0 1 15 

FBerufsfachschulabschluß ................ 0 1 16 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß .................... 0 ' 17 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) ...... 0 ' ,. 

J Hochschulabschluß .................... D 1 ,. 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß .... 0 1 20 

(bitte notieren): 

Weiß nicht .•.•. 0 • 

Weiter 
mit 



Gesamt 

Nr. 

S 56 I Uste $56 vorlegen! I 
Nun wieder zu Ihnen selbst: 

Welcher Religionsgemeinschaft 
gehören Sie an? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

S 57 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in 
die Kirche? 

S58 

I Vorgaben vorlesen! I 

Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat 
und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

32 

1(.' 
A Der römisch-katholischen Kirche .......... 0 ~ 21 

B Der evangelischen Kirche 
(ohne Freikirchen) ........•............ 0 ' 

C Einer evangelischen Freikirche ............ 0 2 

D Einer anderen christlichen Religions-
gemeinschaft ...•.......•.•.•........ 0 4 

E Einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft .................. 0 5 

Keiner Religionsgemeinschaft ..•.......•.. 0-
7/8/8 

F 

Mehr als einmal in der Woche ...•........... 0 1 22 

Einmal in der Woche ................•..... 0 2 

Ein- bis dreimal im Monat .................. 0 3 

Mehrmals im Jahr ...................•.... 0 4 

Seltener ............................... 0 5 

Nie .................................. 0-
718/8 

H/24 21·28 

[]] I I I I I 
Monat Jahr 

97/88/89 99971819818999 

Weiter 
mit 

S 58a Sind Sie im Gebiet der heutigen Bundesrepublik 
einschließlich des heutigen West-Berlin geboren? 

Ja ........... 0 '2• S59 

Nein ......... 0 2 S58b 

S 58b Seit wann leben Sie hier? 

S 58c I Uste S58c vorlegen! I 
Wo haben Sie vorher gelebt? 
Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 

I0Il1 a ... 

[]] 11 19 1 I I 
Monat Jahr 
117188/89 9997/9998/99119 

Weiß nicht ......... 0 .. 0·· .. 

A DDR bzw. Ost-Berlin I 
he I" So" 0 1 36 e ma Ige wJetzone ................. . 

B Frühere deutsche Ostgebiete 
(Pommern, Schlesien, Ostpreußen) ........ 0 2 

C Östliche Nachbarländer, südöstliches Europa .. 0 3 

D Sonstiges europäisches Land ............. 0 4 

E Außerhaib Europas ...............•.... 0 5 



Gesamt 

Nr. 

S 59 

33 

Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haus­
haltes insgesamt? Ich meine dabei die Summe, die nach 
Abzug der Steuem und Sozialversicherungsbeiträge übrig­
bleibt. 

I Bel Selbständigen nach dem durchschnittlichen monaUichen 
Netto-f/nkommen. abzügllch der Betriebsausgaben fragen! I 

17 ... 1 

DM I I I I I I 
Angabe verweigert ... 

/

,aIlS Angabe verweigert. bitte auf Anonymltlt hinweisen und I 
Uste $59 vorlegen. Um Angabe des KennbuChstabens bitten. Kennbuchstabe: D 

Angabe verweigert 

NUR IBITlpIFIEIHILIN]RIMlsIKlolcloluIJlvloIAIDlw 
AUSWERTUNG I 11 1 02 I GI 1 04 I 05 I Oll 17 I 01 I •• J 1. I " I 12 I 11 I 14 I 15 1 11 117 11• J 1. 120 I 21 I 22 I 

L' 

UU7 

w ...... 
mit 

S60 



Gesamt 34 

Nr. Weller 
mit 

K.9 .... .i45 

560 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem 
0

01 S63 
Haushalt, Kinder und Sie selbst mit eingeschlossen? Lebe allein .............. -------------------------------- ----
I Anzahl Personen notieren! DJ 561 I Insgesamt Personen 

1<.8 Sp.40-5D leer 87""'" 

561 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt leben. 
Zählen 5ie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, 
aber zur Zeit abwesend sind, z.B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

BItte zunichst alle Hausha/tsmltglleder dem Alter nach (.lteste Person zuerst' In zelle A eintragen, 
und zwar mit kurzer Notiz zur einzelnen Person (z.8. "Vate", "Kind", "Tante- oder AbkÜrzung des 
Vornamens). Danach für Jede Person Im Haushalt die Angaben der zellen 8 bis E abfragen! 
Unbedingt auf Vollständigkeit aller Angaben achten! 

Haushaltsllste 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Person Person Person Person Person Person Person 

A Notiz zur einzelnen 
Person 

B I Uste S 618 vorlegen! I ~ 
Verwandtschaftsgrad DJ DJ DJ DJ DJ DJ DJ 

Kennziffer eintragen: 51~2 81112 71n2 11112 21/22 31/32 41.i42 

C Geschlecht: 

männlich ......... 0
153 

0
113 

0
173 

0
111 

0
123 

0
113 

0
141 

weiblich ......... 0
2 

0
2 

0
2 

0
2 

0
2 

0
2 

0
2 

54~5 l4i1$ 74n5 14115 24/25 34/35 .... .i45 

D Geburtsmonat ....... DJ DJ DJ DJ DJ DJ DJ 
Geburtsjahr ........ DJ DJ rn DJ DJ DJ DJ 

II-S. .. ... 7.·71 18·1. 21·2. H-3. 41--48 

E Familienstand 
Ist die .. Person: 

verheiratet und lebt 
mit Ehepartner zu· 

011D 0 17• 0
110 0,20 

0
130 0 140 

0
150 sammen ......... 

verheiratet und 
0

2 
0

2 
0

2 
0

2 0 2 0 2 
0

2 lebt getrennt ...... 
verwitwet ........ Da Da 0

' 
0- 0- 0- 0

3 

geschieden ..•.... 0
4 

0
4 

0
4 0 4 

0
4 

0
4 

0
4 

ledig? .•.•....... 05 05 0
5 

0
5 05 j 0 5 0 5 

Wenn ohne die 8efragungsperson mehr als 7 Personen eingetragen werden müßten: 

D51 Anzahl dieser weiteren Personen eintragen 
BItte nochmals prüfen, ob alle Im Haushalt lebenden Personen 

~ 

(außer 8efragungsperson) auch aufgeführt sind! . 

S 61F Und wie viele Personen leben hier im Haushalt, 
die die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen DJ Personen mit deutscher 

und das 18. Lebensjahr vollendet haben? Staatsangehörigkeit 

I Befragten mitgerechnet! I 
52-53 (18 Jahre und älter) 

1p.54+15 leer 87/118/1111 



Gesamt 

Nr. 

S62 

35 

Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? 
Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibh 

11:.10 

Kein eigenes 
E" k 0 00000 

LBe_'_S_8_I_b_st_ä_n_d_,g_8_n_n_a_c_h_d_8_m_d_u_rc_h_S_C_hn_'_tt_I'_C_h8_n_m_o_n_a_tl_lC_h_8_n_--,'--An_I!!g-a~b~e!!lV-ee_nrw--e':'l'g':'e':'rt':'':':.':'.':'.:'.-·.-n-91-9-97-N8tto-Einkomm8n, abzügllch d8r Betriebsausgaben fragen! -'=J 

'

Falls Angabe verweigert. bitte auf Anonymität hinweisen und 
Uste S59 vorlegen. Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. I Kennbuchstabe: D .1182 

Angabe verweigert ..... 0 17 
96 

NUR 18lTlplFIEIHILIN!RLujsjKjojclolujJjvjolAlDjwJ 
AUSWERTUNG 1 01 1 02 1 03 1 04 1 05 1 0& I 07 1 01 I 09 110 I" 112 113 114 115 11• 117 111 11• 120 L 21 J 22 J 

63184 

S 63 I Uste S63 vorlegen! I A Eigene Erwerbs-lBerufstätigkeit ........... 0 01 

Wovon leben Sie überwiegend? 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

S 64 I Uste S64 vorlegen! I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die 
Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie 
hier wohnen. 

Sagen Sie mir bitte, was von dieser 
Liste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I Nur ~ Nennung möglich! I 

B Eigene Rente I Pension ................. 0 02 

C Eigenes Arbeitslosengeld ................ 0 03 

D Eigene Arbeitslosenhilfe ................. 0 04 

E Unterhalt durch die Eltern .... , .......... 0 05 

F Unterhalt durch (Ehe-)Partner ............. 0 Oi 

G Eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, 
Altenteil ............................ 0 07 

H Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen .... 0 01 

87i1181119 

.... 
A Zur Untermiete ...........•........... 0 01 

B In einer Dienst-M'erkswohnung ......•...• 0 02 

C In einer Mietwohnung des sozialen 
Wohnungsbaus ....................... 0 03 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer 
Wohnungsbau) I ' 
in gemieteter Eigentumswohnung .......... 0 04 

I • • H' ' 0 05 E n einem gemieteten aus .............. . 

F In einer Eigentumswohnung 
(Eigen- oder Familienbesitz) .............. 0 GI 

G Im eigenen Haus 
(oder dem Haus der Familie) ............. 0 07 

H Andere Wohnform (bitte notieren): ••.•..•.• 0 01 

117/98/911 

Weiter 
IIIIt 

S 63 



Gesamt 36 

Nr. 

1(.1' 

S 65 Gibt es eigentlich hier in der unmittelbaren Nähe 
- ich meine so im Umkreis von einem Kilometer­
irgendeine Gegend, wo Sie nachts nicnt aIleine 
gehen möchten? 

Ja, gibt es hier ..........•.• 0 1 17 

__ t-!~!!dlip!!! _hl!':. ~i~~L .; .: .: .: .:.: _. J~:J ~ __ 
Weiß nicht ...... 0 • 

7/8/8 

S 66 Gibt es irgendwo sonst hier in Ihrer Stadt I Ihrer 
Gemeinde eine Gegend, wo Sie nachts nicht 
alleine gehen möchten? 

Ja, gibt es ................ 0 1 •• 

__ t-!f!i~!.. 9i!>!!~ _nJqf!t __ ..:..:..:.:..:.:.: _._._.J~J ~ __ 
Weiß nicht ...... 0 • 

S 67 I Uste $67 vorlegen! I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer 
Gewerkschaft, einer Berufsorganisation 
oder eines Unternehmerverbandes? 

Gehen Sie bitte diese Liste durch und 
sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I IIehrfachnennungen möglich! I 

7M 

A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) .............. 0 1 .. 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (OAG) ... 0 ' 71 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen 
Gewerkschaftsbund Deutschlands (CGB) .... 0 ' 71 

o Verband in der Union der Leitenden 
Angestellten (ULA) .................... 0 1 72 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (OBB) 
ode st· Bea t .. 0 1 71 r son Ige m enorgamsatlon ....... . 

F Bauemverband (Deutscher Bauemverband 
oder sonstige) ....................... 0 ' 74 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Hand-
werks, Einzelhandels und ähnlichem ........ 0 1 7S 

H Unternehmerverband im Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BOI) 
oder sonstiger Untemehmerverband ........ 0 1 71 

J Berufsverband der freien Berufe 
(soweit nicht A - E) .................... 0 1 77 

K Sonstiger Berufsverband ................ 0 1 71 

Nichts davon .... 0 I 

....... 
mit 



Gesamt 

Nr. 

S 68 I URe 568 vorlegenl I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer 
Organisation oder eines Vereins? 

Gehen Sie bitte diese üste durch und 
sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

llehrtachnennungen magIIch! 

ACHTUNG: 
Bel den Positionen H, K. At nach­
fragen, um welche O",an/satlonen 
e. sich Im einzelnen handelt 

37 

It." 

A Gesangverein .•.•..•.•..•.•.•.•.•..•. 0 1 11 

B Sportverein ......................... 0 1 12 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen ..•......... 0 ' 11 

D Heimat- und Bürgerverein 
(Schützenverein) .•..•.....••••..••.•.. 0 1 14 

E Sonstige gesellige Vereinigung 
(Kegelclub usw.) ....•.•..............• 0 ' 11 

F Vertriebenen- oder Rüchtlingsverband •.•..• 0 ' ,. 
G WohlfahrtsverbändelKriegsopferverbinde •.•• 0 1 17 

H KirchlicherIreligiöser Verein, Verband •.••••• 0 1 ,. 

(welcher): 

J JugendorganisationlStudentenverband ..•.•. 0 1 11 

K Politische Partei, (welche): .......•......• 0 1 20 

L Bü ""itiati 0 1 11 rgenn ve .••.•.•.•.••.•••••••••• 

M Andere Vereine oder Verbände (welche): .•.•. 0 ' zz 

Nichts davon ..•• 0 • 

Weiter 
mit 



Gesamt 38 

Nr. Weiter 
mH 

S69 In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen, die eher oben stehen 
und solche, die eher unten stehen. 

Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. 
Wenn Sie an sich selbst denken, wo auf dieser Skala würden Sie sich einordnen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift überreichen und Fragebogen vorlegen! ... 
Befragter soll selbst auf der Skala auf der nächsten Seite ankreuzen. ... 
Unbedlnat darauf achten, daß Innerhalb eines Kästchens angekreuzt wird. 
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oben 

unten 

1(.11 

01-10 
21-24 



Gesamt 40 

Nr. Welt ... .... 
1(.11 

S 70 lOhne Befragen ankreuzen: I . B d bi 0 121 S70A __ I~_~!.l_!!Q!_!!.~~~~~_._._._._:.:..:..:..:.:. _______ 
~----

Interview wird durchgeführt - in West-Berlin ................ 0 2 S70B 

2tJ27 

S70A I LIste S70A vorlegen! I CDU bzw. CSU ............... 0 01 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl SPD ....................... Du 
wäre, welche Partei würden Sie dann mit Ihrer F.D.P . .... ..... . . .. . . ..... .. On 

ZWeitstimme wählen? 
Die Grünen 0-.................. 

I Nur eine Nennung möglich! I NPD ....................... ON 

DKP ....................... O- S 71 

Die Republikaner .............. Oi7 

Andere Partei (bitte notieren): ..... Du 

Würde nicht wählen ............ 0 10 

Angabe verweigert ............. 0 17 

Weiß nicht ••••• I ••••••••••••• 0-
l1li 

2tJ2I 

S70B I Uste S70B vorlegen! I CDU bzw. CSU ...... , ........ 0 11 

Wenn am nächsten Sonntag Wahl zum Berliner SPD ....................... 0 02 

Abgeordnetenhaus wäre, welche Partei würden F.D.P . .. . . ....... .. .. .. ... . . 0 01 

Sie dann mit Ihrer ZWeitstimme wählen? 
Alternative Uste 0-............... 

I Nur eine Nennung m6gllchl I SEW ....................... 0-
Die Republikaner .............. 0 17 

Andere Partei (bitte notJeren): ..... 0" 

Würde nicht wählen ............ 0 10 

Angabe verweigert ...... " ..... 0 17 

Weiß nicht ................... 0-
118 

S 71 Haben Sie einen Führerschein für einen Pkw? Ja ........... 0 1
• 

Nein ......... oz 
71818 

S 72 Haben Sie hier im Haushalt Telefon? Ja ........... 0 111 

Nein ......... 0 2 

71818 

I Uhrzeit eintragen: I I I I iI 
S73 Zusatzfragebogen an Befragte(n) übergeben und Ud. Hr. dieses Fragebogens 

übertl'agenlll 
Unterlagen müDen m6gllchst In Ihrer Gegenwert ausgelüllt und 'Ion Ihnen mit-
genommen werden, können aber auf ausdrücklichen Wunsch des Belragten 
auch per Post In belflelügrem Umschlag zurückgesendet werden. 

ACHTUNG: Folgelragen ohne Belragten einstufen! 



Gesamt 

Nr. 

I 

11 

III 

IV 

Ab hier ohne Befragten einstufen: 

Worde das Interview mit dem/der 
Befragten allein durchgeführt oder 
waren während des Interviews dritte 
Personen anwesend? 

Wenn ja, welche? 

Hat jemand von den anwesenden 
Personen in das Interview eingegriffen? 

Wie war die Bereitschaft deslder 
Befragten, die Fragen zu beantworten? 

Wie sind die Angaben des/der 
Befragten einzustufen? 

41 

1.11 

_J~!.e!,!i~~ _ ~~ _ ~f!~Q!~~ ..a!I~!!l_ C!~p~g!f,!j!,!l.. _.:..:..:...;..;..: g_~~_ 
Ehegatte I Partner anwesend ................ 0 1 D 

Kinder anwesend .......•..••.•..•.•..••. 0 1 M 

Andere Familienangehörige anwesend ..•...... 0 1 • 

Sonstige, Personen anwesend, welche: ........ 0 1 11 

Ja, manchmal ........................... 0 1 37 

Ja, häufig .............................. 0 z 

Nein ...........................•..... 0 3 

Gut .................................. 0 13
• 

Mittelmäßig ............................ 0 2 

Schlecht .............................. 0 3 

Anfangs gut, später schlechter .•.•.•...•...•. 0 .. 
Anfangs schlecht, später besser ............. 0 I 

Insgesamt zuverlässig ......•.•............ 0 1 3. 

Insgesamt weniger zuverlässig ............... 0 z 

...... ----11 bme notieren: I .. ----- Bei einigen Fragen weniger zuverlässig .......•. 0 3 

V Dem/der Befragten bereitete die Beantwortung folgender Fragen Schwierigkeiten: 

Frage-Hr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten? 
(Sme kurz notieren): 

Weller 

m" 

111 

11 



Gesamt 42 

Nr. Weiter 
MIt 

1t,11 

VI Mit folgenden Fragen hatte ich als Interviewer(in) selbst Probleme: 

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten (Bitte kurz naUeren): 

-

VII Zum schriftlichen Fragebogen: 
40141 

a) Wieviei Zeit hat die/der Befragte in Anspruch genommen, DJ Minuten 
um den Zusatzfragebogen zu beantworten? 

b) Hat dielder Befrage den Zusatzfragebogen ohne Hilfestellung Ihrerseits ausgefüllt 
oder gab es Nachfragen? 

- Fragebogen IIllin glDz Qhng Hilfestellung/Nachfragen ausgefüllt ................... Q4Z .. 
Bitte notieren Sie kurz, was Sie in dieser Zeit gemacht haben: 

- Fragebogen allein mit Hilfestellung/Nachfragen ausgefüllt ........................ Qu .. 
Frag.Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten (Bitte kurZ notieren): 

- Fragebogen wurde auf Wunsch der/des Befragten vom Interviewer ausgefüllt . ......... Q44 .. 
Bitte notieren Sie kurz die Gründe: 

- die/der Befragte hat sich geweigert/abgebrochen . rt 8' ~ gewelge •..•. 

abgebrochen •. Z 
+ 

Aus welchen Gründen? 



Gesamt 

Nr. 

VIII 

IX 

Dauer des mündlichen Interviews: 
(ohne Zusatzfragebogen) 

Datum des Interviews: 

4'~' 

I I I I Minuten 

4.AlO 51A12 53A14 

rn rn rn 
Tag Monat Jahr 

Ich versichere mit meiner UnterschriIt, das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben. 

Befragungsort: Zu mir selbst: 

Interviewer-Nr.: I I I I I I I männlich ........... 0 t ., 

55-10 weiblich ............ 0 2 

rn Jahre alt 
U nterschriIt (Vor- und Zuname) 

K. " 

Weiter 
mit 
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I Beiblatt zu Fr. 44 

A Wie Sie wissen, begehen viele Bürger hin und wieder eine kleinere 
Gesetzesübertretung. 
Im folgenden sind vier solcher kleineren Gesetzesübertretungen genannt. 
Bitte kreuzen Sie bel jeder dieser vier Verhaltensweisen an, wie oft Sie in Ihrem 
Leben so etwas schon getan haben. 

K.5 
1. Öffentliche Verkehrsmittel benutzt, noch nie . ........ 0 4, 

ohne einen gültigen Fahrausweis zu 
1mal 0 besitzen. .. .................. 

2 bis 5mal ............ 0 
I 6 bis 10mal .......... 0 

11 bis 20 mal 0 
mehr als 20mal .. 0 

2. Mit mehr als 0,8 Promille Alkohol im Blut noch nie .............. 050 
ein Kraftfahrzeug gefahren. 

1mal D .................... 

2 bis 5mal ............ D 
I 

6 bis 10mal D .......... 

11 bis 20 mal D 
mebr als 20mal · . D 

I 3. In einem Kaufhaus oder Geschäft Waren noch nie Osn .............. 
mitgenommen, ohne zu bezahlen. 

1mal 0 .................... 

2 bis 5mal ............ D 
6 bis 10mal .......... D 
11 bis 20 mal D 
mehr als 20mal · . D 

, 
4. Falsche Angaben bel der EInkommen-, Noch nie .............. D 52 

steuererklärung oder beim Lohnsteuer-
1mal D Jahresausgleich gemacht, um weniger .................... 

Steuern zahlen zu müssen. 2 bis 5mal D ....... 

6 bis 10mal ....... 0 
11 bis 20 mal D 
mehr als 20mal · . D 

BItte noch Frage B auf der Rüclcselte beantworten! ~ 



I 

7 ~ " " 2 _ 

MO ·rr rrn rmsn'ZfWfwnrmW1'P"'Z1fEwrzr .. U'rrmr'wwwnw, 't 

B Unabhängig davon, ob Sie die genannten kleineren GesetZesübertretungen 
in der Vergangenheit tatsächlich schon einmal begangen haben oder nicht: 
Können Sie sich vorstellen, daß Sie in Zukunft so etwas unter Umständen 
(wieder) tun würden, oder würden Sie so etwas unter keinen Umständen 
(wieder) tun? 

Bitte kreuzen Sie bei jeder der vier genannten kleineren 
Gesetzesübertretungen Ihre Antwort auf diese Frage an. 

1. Öffentliche Verkehrsmittel benutzen, 
ohne einen gültigen Fahrausweis zu besitzen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun ............. . 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

2. Mit mehr als 0,8 Promille Alkohol Im Blut 
ein Kraftfahrzeug fahren. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

3. In einem' Kaufhaus oder Geschäft Waren 
mitnehmen, ohne zu bezahlen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

4. Falsche Angaben bei der Einkommensteuererklärung 
oder beim Lohnsteuerjahresausgleich machen, um 
weniger Steuern zahlen zu müssen. 

Ja, würde ich unter Umständen (wieder) tun 

Nein, würde ich unter keinen Umständen (wieder) tun ...... . 

0 53 

o 

Os. 
o 

0 55 

D 

o 56 

D 

BItte steCken Sie dieses Blatt in den Umschlag und geben ihn der 
Interviewerin I dem Interviewer zurück. 



~~'E!~~;;:I:~ .'---:=-- -... ~~n~wirt 
50 JnduatrIe- und Wertuneiater Im AngesteRtenver'hi1tnia ,-,',~ ,mit einer Jandwirtschaftlich genutzten 

I 

I 
l 

-~ 
:j 

51 ,Angestellte mltelnfacher TItigIcett , , -',_ FI" h 
(z.8. Verkaufer, Kontorist. Stenotypistin) ac e von .••. 

52 ~, die achwterlge Aufgaben uc:h allgemeiner _ 
,AnwM&ing aelbatlndlg ef1edIgen . . ch~ 

, (z.8. Sachbearbeiter. Buchhalter, technischer Z8I ,..,,,, 
"-; 53 - AngeateIhe, die ..n.tIncIIge LeIstungen In wrant- - -
~.- .. -, wortungavOIIer TItIgkeIt ertIr' .... Oder begrenZte 

Verantwortung für die TItIgIIeII ......... ~ 
- (z.8. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist. 

Abteilungsleiter) 
54 Angeaeme mit umfauenden Führungsaufgaben und -

Entachelclungsbefugntuen (z.8. Direktor. Geschäfts-
führer, Vorstand größerer Betriebe und Verbände) , ,' ... 

. '7 

F' 
Arbeiter 

60 ungelernter Arbeiter 
61 angelernter Arbeiter 
62 gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter und Kolonnenführ~r 
64 Meister I Poliere 

G 
In Ausbildung 

-,-

70 kaufmännischeNerwaltungslehrlinge 
71 gewerbliche Lehrlinge 
72 haus-llandwirtscha~liche Lehrlinge 

,73 BeamtenanwärterlBeamte im 
Vorbereitungsdienst -

, -~ 

74 Praktikanten I Volontäre 
.~. 

H 
Mithelfender Familienangehöriger ',:: 

-... "-

, ,-

,'-10 
11 

-12 
, '13 

B 

" bis unter 1 0 ha 
10 ha bis unter 20 ha 

-20 ha bis unter 50 ha 
50 ha und mehr 

Akademischer freier Beruf 

15 
16 
17 

C 

1 Mitarbeiter oder allein 
2 bis 9 Mitarbeiter 

10 Mitarbeiter und mehr 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 - 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 _ 50 Mitarbeiter und ·mehr 

o - Beamter I Richter I Berufssoldat 
40 

41 

-42·-

Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einsehl. pberamtsmeister) 

Beamte Im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einsehl. 
Hauptsekre~/Arntsinspektor) 

~' .... 
- 1'.--,,':";. 

. ~ - - --:.... '. 

Beamte Im gehobenen Dienst -
(vom Inspektor bis einsehl. " 
OberamtmannlOberamtsrat) ; -

. - ~-. 

-.' .. 
";. . .... . -.~­.... -- " . 

• T-' •• ~ 

,- - ' .. - ~ '-43' .. Beamte Im höheren Dienst,' Richter 
'. , (vom R ierun srat aufwärts 



Sehr stark Ziemlich stark 

I 

Eher schwach 
Gibt 

gar keine 

Liste Split 2 5 



",., 

A Gastarbeiter sollten ihren Lebensstil ein bißchen 
besser an den der Deutschen anpassen 

B Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man die 
Gastarbeiter wieder in ihre Heimat zurückschicken 

C Man sollte Gastarbeitern jede politische Betätigung 
in Deutschland untersagen 

o Gastarbeiter sollten sich ihre Ehepartner unter ihren 
eigenen Landsleuten auswählen 

Stimme 
voll und ganz 
zu 

Liste Split 2 6 

2 
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Eindeutig von Vorteil 

Eher von Vorteil 

I 
Weder noch 

Eher von Nachteil 

Eindeutig von Nachteil 

Liste 8 



w 

A Die Kernenergie sollte weiterentwickelt werden, um 
unseren zukünftigen Energiebedarf decken zu können 

a Für terroristische Gewalttaten sollte die Todesstrafe 
eingeführt werden 

C Mehr öffentliche Dienstleistungen, wie z.B. Müllabfuhr, 
Post oder Verkehrsbetriebe, sollten von privaten 
Unternehmen übernommen werden 

o Frauen sollten über eine Abtreibung selbst entscheiden 
können 

Stimme I 
überhaupt niC:~ .... _1_.....L-_2_.i--3_.....L-_4_.i--5_ ......... _6_..L-_7----' 

Stimme 
voll und ganz 
zu 

Liste Split 2 9 



I • • 

r. '1fiE>n:W-1i:W"1~m;lm'"irw_'~mmn,rW'MrrNrenw=;;r=wmzrW,!"mmm''''''~'''''Tmvnammr=rmmrn''j! 

~ . 

01 Mit mir nicht verwandt 

02 Eigenes Kind (Sohnrrochter) 

03 Bruder / Schwester 

04 Vater / Mutter 

05 Schwiegersohn / Schwiegertochter 

06 Schwager / Schwägerin 

07 Schwiegervater / Schwiegermutter 

08 Andere verwandte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

Liste 18 

5 



r-' ... ·W'woo, mn''''T'm=r_~_~=w _______ _ 

~ . . 
" 

1 Erwerbstätig, teilzeitbeschäftigt, 
mithelfend im eigenen Betrieb 

2 Rentner, Pensionär 
(auch vom Vermögen lebend) 

3 Arbeitslos I arbeitssuchend 

4 Schüler I Student 

5 Nicht erwerbstätige Hausfrau 

6 Sonstige(r) nicht Erwerbstätige(r) 

FRZ"Tm 

11 

Liste 19 



vr 

SELBSTÄNDIGE LANDWIRTE AKADEMISCHE FREIE BERUFE SONSTIGE SELBSTÄNDIGE 
(z.B. Arzt. Rechtsanwalt mit eigener Praxis) außerhalb der Landwirtschaft mit .... 

10 unter 10 ha 15 1 Mitarbeiter oder allein 21 1 Mitarbeiter oder allein 

11 10 ha bis unter 20 ha 16 2 - 9 Mitarbeiter 22 2 - 9 Mitarbeiter 

12 20 ha und mehr 17 10 Mitarbeiter und mehr 23 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 

BEAMTE / RICHTER / BERUFSSOLDATEN ANGESTELLTE 

40 Beamte Im einfachen Dienst (bis einschI. Oberamtsmeister) 50 Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär , AmtSinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann , Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

49 WEHRPFLICHTIGE 

ARBEITER 

60 ungelernte Arbeiter 

61 angelernte Arbeiter 

62 gelernte und FacharbeIter 

63 Vorarbeiter und Kolonnenführer 

64 Meister , Poliere 

5.1 Angestellte mit einfacherer Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer. Kontorist. Stenotypistin) 

52 Angestellte, die schwierigere Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter. Buchhalter. technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die selbständige Leistungen in verantwortungs­
voller Tätigkeit erbringen oder begrenzte Verantwortung 
für die Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wiss. Mitarbeiter. Prokurist. Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben und 
Entscheidungsbefugnissen 

70 

71 

72 

73 

74 

(z.B. Direktor. Geschäftsführer. 
Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 

IN AUSBILDUNG 

kaufmännische' Verwaltungs-Lehrlinge 

gewerbliche Lehrlinge 

haus- 'landwirtschaftliche Lehrlinge 

Beamtenanwärter , Beamte im Vorbereitungsdienst 

Praktikanten I VOlontäre 

Liste 20 
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A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
in diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung 

Liste 24 

• 
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A Habe mich bereits einmal an einer solchen Aktion 
beteiligt 

B Würde mich an einer solchen Aktion beteiligen, 
wenn es um eine wichtige Sache geht 

C Würde mich nur in einer ganz außergewöhnlichen 
Situation an einer solchen Aktion beteiligen' 

o Würde mich unter keinen Umständen~' 
an einer solchen Aktion beteiligen 

Liste 25 

• 



I Befürworte ich Lehne ich ab 

A Personen, die mit AIDS angesteckt sind, sollten höhere 
Beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung 
bezahlen 

-8 Ein mit AIDS angesteckter Arbeitnehmer sollte . 
entlassen werden können 

C Die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland sollte 
Ausländern, die mit AIDS angesteckt sind, verwehrt 
werden 

o Ärzte und Krankenhäuser sollten Personen, die mit 
AIDS angesteckt sind, unter Angabe des Namens 
zentral melden 

Liste 34 

10 
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Überhaupt nicht 
besorgt 1 2 6 7 Sehr 

besorgt 

Liste 35 

11 



I 
Um mich vor einer Ansteckung mit AIDS zu 
schützen .... 

F bin ich allgemein vorsichtiger im Umgang mit fremden 
Personen geworden 

K benutze ich keine öffentlichen Bäder, Saunen 
oder Toiletten mehr 

H vermeide ich jeden Kontakt zu Personen, von denen 
ich vermute, daß sie mit AIDS angesteckt sein könnten 

A gehe ich keine flüchtigen sexuellen Kontakte mehr ein 

C wähle ich meine Sexualpartner sorgfältiger aus 

J habe ich die Zahl meiner Sexualpartner reduziert 

E übe ich Geschlechtsverkehr mit mir weniger gut 
bekannten Personen nur noch mit Kondom/ 
Präservativ aus 

B habe ich von meinem Partner einen AIDS-Test 
verlangt 

G habe ich selbst einen AIDS-Test machen lassen 

D lebe ich sexuell enthaltsamer 

L habe ich noch folgendes unternommen 
(Bitte schildern Sie unserem Interviewer, 
was Sie sonst noch unternommen haben) 

Liste 37 

12 
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. . 

I 

Das beschriebene Verhalten 
halte ich persönlich für .... 

• sehr schlimm 

• ziemlich schlimm 

• weniger schlimm 

• überhaupt nicht schlimm 

Liste Split 1 + 2 39 

13 



Das beschriebene Verhalten 
sollte meiner Meinung nach •••. 

• nicht bestraft werden 

• mit einer niedrigen Geldstrafe bestraft werden 

• mit einer hohen Geldstrafe bestraft werden 

• mit einer Gefängnisstrafe mit Bewährung bestraft werden 

• mit einer Gefängnisstrafe ohne Bewährung bestraft werden 

Liste Split 1 + 2 40 

14 



Das beschriebene Verhalten 
sollte meiner Meinung nach •••• 

• gesetzlich verboten sein 

• nicht gesetzlich verboten sein 

11 

Liste Split 1 + 2 41 
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Das beschriebene Verhalten 
ist in der Bundesrepublik Deutschland ..•. 

• gesetzlich verboten 

• nicht gesetzlich verboten 

Liste Split 2 42 



1. 

Ja, würde ich sicher anzeigen 

Ja, würde ich wahrscheinlich anzeigen 

Nein, würde ich wahrscheinlich nicht anzeigen 

I 
Nein, würde ich sicher nicht anzeigen 

Liste Split 43 
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Sehr unwahrscheinlich 

Eher unwahrscheinlich 

Ungefähr 50 zu 50 

Eher wahrscheinlich 

Sehr wahrscheinlich 

11 

Liste 45 
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Sehr wichtig 

~iemlich wichtig 

Weniger wichtig 

Überhaupt nicht wichtig 

Liste 49 



Stimme voll und ganz zu 

Stimme eher zu 

Stimme eher nicht zu 

Stimme überhaupt nicht zu 

Liste 51 



, 

I 

Abschreckung 

Erziehung 

Vergeltung 

Schutz der Gesellschaft 

SOhne für die Tat 

Liste 53 



Der Zuzug soll unelngeschrlnkt möglich sein 

Der Zuzug soll begrenzt werden 

Der Zuzug soll völlig unterbunden werden 

Liste 55 
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Eindeutig von Vorteil 

Eher von Vorteil 

Weder noch 

Eher von Nachteil 

Eindeutig von Nachteil 

Liste 56 
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A Ich bin Schüler / Student 

B Ich bin Rentner / Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

o Ich bin Hausfrau / Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste S 15 
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A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

o Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr- / Zivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

I 

I 

Liste 829 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß 
(Fachschulreife) 

D Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, ele.) 

I 
E Abitur (Hochschulreife) 

I 
F Anderen Schulabschluß 

(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer) 

Liste S54 



A Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

B Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt­
schaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) 

o Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Berufsfachschulabschluß 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

H Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

J Hochschulabschluß 

K Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte nennen Sie diesen unserem Interviewer) 

Liste S54a 

7 



f, ~wcr5F~'r'Q 7'yrTW'W"""'ZPlR .,,-erV""fW'j%: 7' wpr'~:&f g'0. "7'.}ffijlfrryr.M?WmTvummns'5'1!Wti33W7f§";§pw=wmnrr=mrw' .... 'b' 

. . 
i 

i 

A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

o Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

E Einer anderen nicht-christlichen Religions­
gemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 

Liste S56 

• 



A 

B 

c 

o 

E 

I 

DDR bzw. Ost-Berlin I ehemalige SowJetzone 

Frühere deutsche Ostgebiete 
(Pommern, Schlesien, Ostpreußen) 

Östliche Nachbarländer, südöstliches Europa 

Sonstiges europäisches Land 

Außerhalb Europas 

Liste S58c 

• 
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B" unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM· 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

I J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 

Liste S59 



01 Mein Ehemann I meine Ehefrau 

02 Mein Partner I meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief-! Adoptiv-! Pflegekind, 
Kind des Partners 

05 Mein Bruder I meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder I meine Stiefschwester I 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel I meine Enkelin 

08 Mein Vater I meine Mutter 

09 Stiefmutter, Stiefvater 

10 Mein Schwiegervater I meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn I meine SchWiegertochter 

12 Mein Schwager! meine Schwägerin 

13 Mein GroBvater I meine GroBmutter 

14 Großvater I Großmutter meines Ehepartners I 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 

Liste S61B 
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A Eigene Erwerbs- I Berufstätigkeft 

B Eigene Rente I Pension 

l C Eigenes Arbeitslosengeld 

D Eigene Arbeitslosenhilfe 

E Unterhalt durch die Eltern 

F Unterhalt durch den Ehepartner 

G Eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, 
Altenteil 

H Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen 

Liste S63 



A Zur Untermiete 

B In einer Dienst- I Werkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau) / 
in gemieteter Eigentumswohnung 

E In einem gemieteten Haus 

F In einer Eigentumswohnung 
(Eigen- oder Familienbesitz) 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

H Andere Wohnform 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste 564 
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A Gewerkschaftsverband im Deutschen 

~ 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen 
Gewerkschaftsbund Deutschlands (CGB) 

0 Verband in der Union der Leitenden 
Angestellten (ULA) 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation 

F Bauernverband (Deutscher Bauernverband 
oder sonstige) 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, 
Einzelhandels und ähnlichem 

H Unternehmerverband im Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BOI) oder sonstiger 
Unternehmerverband 

J Berufsverband der freien Berufe 
(soweit nicht A - E) 

K Sonstiger Berufsverband 

Liste S67 
) 
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j 
A Gesangverein 

j 
B Sportverein 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen 

0 Heimat- und Bürgerverein (Schützenverein) 

E Sonstige gesellige Vereinigung (Kegelclub usw.) 

F Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband 

G Wohlfahrtsverbände ! Kriegsopferverbände 

H Kirchlicher / religiöser Verein, Verband 
(bitte angeben, welcher) 

J Jugendorganisation / Studentenverband 

K Politische Partei 
(bitte angeben, welche) 

L Bürgerinitiative 

M Andere Vereine oder Verbände 
(bitte angeben, welche) 

Liste S68 

I 
I 



I 
:. 1 j 1 T 0 i o. "T on w lMfTfftT'SSC 12 nPflT'meitpo·"'1fWWMtwE7STPrTInrnl,.::wnmm11- i ' 

I:' 

CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Die Grünen 

NPD 

DKP 

Die Republikaner 

Andere Partei 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste S70A 
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CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Alternative Liste 

SEW 

Die RepubHkaner 

Andere Partei 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 

Liste 5708 
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